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Kurzfassung

Das vorliegende Globalbudget "Öffentlicher Verkehr" (Erfolgsrechnung) mit Verpflichtungs­
kredit für die Jahre 2010 bis 2011 löst das Globalbudget „Öffentlicher Verkehr“ für die Jah­
re 2008 bis 2009 (SGB 080/2007) ab. Es stützt sich auf den "Angebots- und Leistungsauftrag 
im Bereich des öffentlichen Verkehrs, Mehrjahresprogramm 2010 bis 2011" (Anhang 1), das 
bloss die Abgeltungen an die konzessionierten Transportunternehmungen und Tarifverbun­
de umfasst.

Gegenstand der Vorlage ist die Bewilligung eines Verpflichtungskredits für die Abgeltungen 
des Kantons an die Transportunternehmungen des öffentlichen Verkehrs, an die Tarifver­
bunde und für die Subventionierung der Schülertransporte sowie für die hierfür notwendi­
gen verwaltungsinternen Aufwändungen. Der Leistungsauftrag zeigt auf, mit welchen 
Massnahmen und Leistungen die einzelnen Produktegruppenziele erreicht werden sollen. 
Neue und optimierte Angebote haben dabei zum Ziel, die Netzstruktur des öffentlichen 
Verkehrs zu stärken und ihn damit gegenüber dem motorisierten Individualverkehr konkur­
renzfähiger zu machen.

Das vorliegende Globalbudget umfasst die Fahrplanperiode 2010 bis 2011. Da grössere Än­
derungen im öffentlichen Verkehr in der Regel mit dem Fahrplanwechsel alle zwei Jahre er­
folgen, umfasst das Globalbudget "Öffentlicher Verkehr" ebenfalls einen Zeitraum von zwei 
Jahren. Der Bund sieht vor, mit der Revision der öV-Erlasse (RöVE) für den Regionalverkehr 
eine zweijährige Bestellperiode einzuführen. Damit ist der zeitliche Umfang des Globalbud­
gets schon heute auf künftige Anforderungen an das Bestellverfahren ausgerichtet.

a) Globalbudget: "Öffentlicher Verkehr" (Erfolgsrechnung)

Produktegruppe 1: Öffentlicher Verkehr und Gesamtverkehr 
1.1.1. Steigerung der Attraktivität des öffentlichen Verkehrs 
1.1.2. Verminderung der negativen Umweltauswirkungen des Verkehrs 
1.1.3. Optimaler Einsatz der finanziellen Mittel 

b) Verpflichtungskredit 2010 – 2011 Fr. 73'752'000.--
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Sehr geehrte Frau Präsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget "Öffentli­
cher Verkehr" (Erfolgsrechnung); Produktegruppenziele und Verpflichtungskredit für die 
Jahre 2010 bis 2011.

1. Einleitende Bemerkungen

Das vorliegende Globalbudget umfasst den Bereich „Öffentlicher Verkehr“ des Amts für 
Verkehr und Tiefbau (AVT). Es stützt sich auf den „Angebots- und Leistungsauftrag im Be­
reich des öffentlichen Verkehrs, Mehrjahresprogramm 2010 bis 2011“ (Anhang 1), das bloss 
die Abgeltungen an die konzessionierten Transportunternehmungen und Tarifverbunde 
umfasst.

Gegenstand der Vorlage ist die Bewilligung eines Verpflichtungskredits für die Abgeltungen 
des Kantons an die Transportunternehmungen des öffentlichen Verkehrs, an die Tarifver­
bunde und für die Subventionierung der Schülertransporte sowie für die hierfür notwendi­
gen verwaltungsinternen Aufwändungen. Der Leistungsauftrag zeigt auf, mit welchen 
Massnahmen und Leistungen die Produktegruppenziele „Steigerung der Attraktivität des
öffentlichen Verkehrs“, „Verminderung der negativen Umweltauswirkungen des Verkehrs“ 
und „Optimaler Einsatz der finanziellen Mittel“ erreicht werden sollen. Neue und optimier­
te Angebote haben dabei zum Ziel, den öffentlichen Verkehr (öV) zu verbessern.

Das vorliegende Globalbudget umfasst die Fahrplanperiode 2010 – 2011. Da grössere Ände­
rungen im öffentlichen Verkehr in der Regel mit dem Fahrplanwechsel alle zwei Jahre erfol­
gen, umfasst das Globalbudget „Öffentlicher Verkehr“ ebenfalls einen Zeitraum von zwei 
Jahren. Der Bund sieht vor, mit der Revision der öV-Erlasse (RöVE) für den Regionalverkehr 
eine zweijährige Bestellperiode einzuführen. Damit ist der zeitliche Umfang des Globalbud­
gets schon heute auf künftige Anforderungen an das Bestellverfahren ausgerichtet.

Die Revision des „Gesetzes über den öffentlichen Verkehr“ vom 27. September 1992 (ÖVG, 
BGS 732.1) umfasst einen Wechsel bei der Subventionierung der Schülertransporte. Ab dem 
Schuljahr 2010/2011 soll mit den Schulen anhand eines Schülertransportkonzepts abge­
stimmt werden, welche Schülertransporte subventionsberechtigt sind, und anhand dieses 
Konzepts weitgehend pauschalierte Subventionen ausgerichtet werden. Neu übernimmt der 
Kanton Solothurn dabei die Subventionierung der vollen Schulweg-Transportkosten für die­
jenigen Schüler, deren Schulweg weit, beschwerlich oder gefährlich ist. 

2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates

Legislaturplan 2009 – 2013 Produktegruppe
1

IAFP 2010 – 2013
2.22 Städte vom Verkehr entlasten (Daueraufgabe) X
2.32 Agglomerationsprogramme Solothurn und Olten X

Nr. 2.49 Busoptimierungen Olten und Grenchen X
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3. Leistungserbringer

Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle
1. Öffentlicher Verkehr und Ge­

samtverkehr 
Amt für Verkehr und Tiefbau

4. Leistungsauftrag und Saldovorgabe

4.1 Produktegruppe 1: Öffentlicher Verkehr und Gesamtverkehr 

11

111

112

113

113

12

121

13

131

Bemerkungen zu den Zielen und Indikatoren
111
112

113

114

121

131

Statistische Messgrössen Öffentlicher Verkehr und Gesamtverkehr

Leistungsdaten

1

1

Finanzdaten

2

3/4

Bemerkungen zu den statistischen Werten.
1

2

3

4

Produktgruppenergebnis

1
Kosten
 - Erlös
Saldo 37'749 75'190

Nr
 xx  Produktegruppenziel
xxx  Indikatoren

Steigerung der Attraktivität des öffentlichen Verkehrs

Umsetzung neuer Angebote (%)

Kundenzufriedenheit Bus (Index)

Kundenzufriedenheit Bahn (Index) -- -- >71

-- 100

>71 --

100-- 100

>72

>71--

Umsetzung Schülertansportkonzepte inkl. Vereinbarungen (%) -- -- -- 50 100

-- --

Die Kundenzufriedenheit lag 2006 (letzte Erhebung) bei einem Index von 71. 2008 konnte wegen der zeitgleich stattfindenden EURO'08 keine Erhebung der
Kundenzufriedenheit vorgenommen werden. Die Erhebung findet im Juni 2009 statt. Der Indikator wird nach den Betriebszweigen Bahn und Bus gesplittet.

Verminderung der negativen Umweltauswirkungen des öffentlichen
Verkehrs
Ausrüstung der Busse mit Partikelfiltern bzw. Einsatz von Gasbussen (% der
Busflotte)

78 88 80 100 --

Optimaler Einsatz der finanziellen Mittel

Kostendeckungsgrad ohne Versuchsbetriebe (%) 46 47 >47 >43 >43

Ist 07 Ist 08 Bem.Soll 09 Soll 10 Soll 11

Umsetzung der neuen Angebote des Mehrjehrsprogramms 2010 - 2011 (Anhang 1, Ziffern 3.3 ff.).

Mit der Einführung der Busoptimierungen in den Regionen Solothurn, Olten Gösgen Gäu und Grenchen wird 2011 eine grössere Zunahme der
Kundenzufriedenheit im Sektor Bus als im Sektor Bahn erwartet.

Mit der Inkraftsetzung des revidierten ÖV-Gesetzes sind mit den Schulträgern Schülertransportkonzepte zu erarbeiten und entsprechende Vereinbarungen
abzuschliessen.

Bis 2010 sind alle regelmässig im Einsatz stehenden Busse mit Partikelfiltern auszurüsten. Hierbei sind Gasbusse Dieselbussen mit Partikelfiltern
gleichgestellt.

Soll 09 Bem.Soll 10 Soll 11Einheit Ist 07 Ist 08

Kurskilometer Mio. km 20.1 20.3 22.1 22.9 22.9

Gewichtete Haltestellenabfahrten Anzahl 47900 48800 50500 55500 55500

Mio. Fr. 24.9 34.0 38.4 47.2 47.3

4.0 4.05.3 6.0 5.7

Der Betrag von 6,0 Mio. Fr. im 2008 für die Tarifverbunde beruht auf der Abgrenzung von Beiträgen in der Höhe von 0,7 Mio. Fr. an den TNW gemäss Weisung
Finanzkontrolle.

Die Zunahme der Kurskilometer und der gewichteten Haltestellenabfahrten resultieren aus den neuen Angeboten (siehe Anhang 1).

Die Zunahme der Abgeltung vom Jahr 2007 zum Jahr 2008 ist auf  die Einführung der NFA zurückzuführen.

Ab 2010 erhöhen sich die Abgeltungen an Transportunternehmungen neben den Abgeltungen für zusätzliche Leistungen (siehe Anhang 1) auch um die
bisherigen Verbundbeiträge an den Tarifverbund A-Welle. Im Gegenzug  verringern sich die Tarifverbundbeiträge um denselben Betrag.

Abgeltungen an Transportunternehmungen

Tarifverbundbeiträge

-13'897 -16'022
54'79147'804

61'509

91'428
-29'919

37'441

Beträge in Fr. 1'000.- RE 08 VA 09 Vergangene
GB-Periode

VA 10

29'727

Öffentlicher Verkehr und
43'624

Plan  11 Neue
GB-Periode

-17'350
55'156

-17'407
109'947
-34'757

31'782

Zur Vereinheitlichung der Zahlungsflüsse innerhalb des Tarifverbunds A-Welle wird der Kanton Solothurn ab 2010 keine Verbundbeiträge an die A-Welle mehr
ausrichten, sondern die ungedeckten Kosten den Transportunternehmungen abgelten. Hierdurch steigen die Abgeltungen um den Betrag der bisherigen
Verbundbeiträge. Die Umstellung ist für den Kanton Solothurn kostenneutral. Da die Verbundbeiträge bisher von den Transportunternehmungen als Erlöse
verbucht worden sind, ab 2010 aber als ungedeckte Kosten anfallen, nimmt allerdings der Kostendeckungsgrad der Linien in der A-Welle ab. Dies führt dazu,
dass die Zielvorgabe für 2010 beim mittleren Kostendeckungsgrad  auf 43 % herabgesetzt werden muss.

Mio. Fr.
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4.2 Saldovorgabe (Verpflichtungskredit)

4.3 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur vergangenen Globalbudgetperiode

Die Veränderungen der Leistungen und der sich daraus ergebenden Abgeltungen, Beiträge 
an Tarifverbunde und Subventionierung der Schülertransportkosten zur vergangenen Glo­
balbudgetperiode sind im Anhang 1 „Angebots- und Leistungsauftrag im Bereich des öf­
fentlichen Verkehrs, Mehrjahresprogramm 2010 bis 2011“ im Detail zusammengestellt.

5. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget

Zur Einführung der ersten Etappe der BAHN 2000 mussten zahlreiche Investitionsvorhaben 
der Bahnen realisiert werden. Nachfolgende Projekte wurden teilweise zurückgestellt. In 
der Folge lag daher der Investitionsbedarf bis 2007 unter dem langjährigen Mittelwert.

Gemäss den mit dem Bund und den Kantonen abgestimmten Mittelfristplanungen der 
Transportunternehmungen fallen in den kommenden Jahren wieder höhere Investitionsbei­
träge an.

6. Rechtliches

    

Bemerkungen zu den Finanzströmen
1

Bem.
in 1'000 Franken   Unter Finanzströme sind Kantonsbeiträge und 

Einnnahmen wie Steuern, Monopolabgaben, etc. sowie Investitionen 
aufzuführen die nicht Teil des Globalbudgets sind. 

RE 07 RE 08 VA 09

Investitionen

2'046 2'046Öffentlicher Verkehr -1'024 1'485 1'856

VA 10 Plan  11  

Voranschlag 2010 und 2011 gemäss IAFP.

Aufwand
 - Ertrag

Globalbudgetsaldo
Interne Verrechnungen 1

Produktegruppenergebnisse Total

Kosten
 - Erlöse

Saldo

1 Öffentlicher Verkehr und Gesamtverkehr
Kosten
 - Erlös
Saldo

Bemerkungen:
1

2

Verpflichtungskredit in Fr.

Bem

Stand Reserven per

Reservenübertrag

Total

55'156
-17'407

-13'897 -16'022 -29'919
29'727 31'782 61'509 37'4410

-17'350

Die internen Verrechnungen sind provisorisch gemäss dem IAFP eingegeben.

gestützt auf § 33 WoV-G hat der Regierungsrat beschlossen, dass alle internen Leistungsverrechnungen nicht beeinflussbar sind und somit nicht mehr zum
Globalbudgetsaldo zählen.

0
54'7910 43'624 47'804 91'428

1. Jan 10

2010-2011

31. Dez 09

VA 10 Plan  11Beträge in Fr. 1'000.- RE 07 RE 08 VA 09 Vergangene
GB-Periode

54'072 54'437 108'50942'072 47'088 89'160
-13'897 -16'022 -29'919 -17'350 -17'407 -34'757

0 28'175 31'066 59'241 36'722 37'030 0 73'752

1'552 716 2'268

Bem.

0 91'428 109'947

719 719 1'438

0 29'727 31'782 61'509 37'441 37'749 0 75'190

73'752'000

Jahr Globalbudget Voranschlag Rechnung Zweckgeb.
Reserven

Nicht zweckgeb.
Reserven

0 0

2010 36'722'000 36'722'000

2011 37'030'000

0

73'752'000 36'722'000 0 0 0

54'791
-29'919 -17'350 -34'7570

43'624 47'804
-13'897 -16'022

-34'757
75'19037'749

55'156 109'947

Neue
GB-Periode

-17'407
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Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit und 
Spezialfinanzierungen) nicht dem fakultativen Referendum nach Artikel 36 Kantonsverfas­
sung vom 8. Juni 1986 (KV; BGS 111.1) (Art. 37 Abs. 1 Bst. c KV).

7. Antrag

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zu­
zustimmen.

Im Namen des Regierungsrates

Klaus Fischer
Landammann

Andreas Eng
Staatsschreiber
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8. Beschlussesentwurf

Globalbudget "Öffentlicher Verkehr" (Erfolgsrechnung); 
Produktegruppenziele und Verpflichtungskredit für die 
Jahre 2010 bis 2011 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 2 
der Kantonsverfassung vom 8. Juni 1986 (KV)1), gestützt auf § 19 Absatz 1 und § 20 des Ge­
setzes über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2), 
§ 3 Absatz 1 des Gesetzes über den öffentlichen Verkehr vom 27. September 1992 (ÖV-Ge­
setz)3), § 5 Absatz 3 ÖV-Gesetz, § 6 Absatz 1 ÖV-Gesetz und § 48 Volksschulgesetz vom 
14. September 19694), nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates 
vom 12. Mai 2009 (2009/812), beschliesst:

1. Für das Globalbudget "Öffentlicher Verkehr" der Erfolgsrechnung werden für die Jahre 
2010 bis 2011 folgende Produktegruppenziele festgelegt:

1.1. Produktegruppe 1: Öffentlicher Verkehr und Gesamtverkehr 
1.1.1.Steigerung der Attraktivität des öffentlichen Verkehrs 
1.1.2.Verminderung der negativen Umweltauswirkungen des Verkehrs 
1.1.3.Optimaler Einsatz der finanziellen Mittel .

2. Für das Globalbudget "Öffentlicher Verkehr" der Erfolgsrechnung wird als Saldovorga­
be für die Jahre 2010 bis 2011 ein Verpflichtungskredit von 73‘752'000 Franken beschlos­
sen.

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget "Öffentlicher Verkehr" (Erfolgs­
rechnung) wird bei einer vom Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 
des Gesamtarbeitsvertrages vom 25. Oktober 2004 (GAV)5)  angepasst.

4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Im Namen des Kantonsrates

Präsidentin Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum.

1 ) BGS 111.1.
2 ) BGS 115.1.
3 ) BGS 732.1.
4 ) BGS 413.111.
5 ) BGS 126.3.
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1. Kurzfassung

Das vorliegende Mehrjahresprogramm 2010 - 2011 umfasst wie das vorhergehende Programm 
einen Zeitraum von zwei Jahren. Die Laufzeit entspricht damit der zweijährigen Fahrplanperi­
ode und der vom Bund geplanten zweijährigen Bestellperiode im öffentlichen Verkehr (öV).

Mit dem Mehrjahresprogramm beschliesst der Kantonsrat über das Leistungsangebot einsch­
liesslich der Aufnahme der bisherigen Versuchsbetriebe ins Grundangebot und der neuen Ver­
suchsbetriebe in den Fahrplanjahren 2010 und 2011. Das Mehrjahresprogramm ist Bestandteil 
des Globalbudgets 2010 - 2011.

Aufgrund der mit dem Fahrplan 2009 auslaufenden Vereinbarung mit den SBB und dem Bund 
entfällt 2010 die Finanzierung des RE Solothurn – Grenchen und die Rabattierung des Angebots 
der OeBB durch die SBB. Hieraus entstehen dem Kanton zusätzliche Kosten für die Fortführung 
des bestehenden Angebots.

Der Integrale Tarifverbund A-Welle kann erst zum Fahrplan 2010 umgesetzt werden. Zusammen 
mit der Einführung ist eine Harmonisierung der Beiträge der Kantone innerhalb der A-Welle 
vorgesehen. Dabei entfallen die bisherigen Verbundbeiträge des Kantons Solothurn an die A-
Welle, den Transportunternehmungen werden die entfallenden Einnahmen jedoch abgegolten. 
Diese Lösung ist für den Kanton Solothurn kostenneutral.

Das Mehrjahresprogramm für die Jahre 2010 – 2011 baut auf dem bisherigen Angebot auf. Das 
bestehende Angebot wird dabei um wichtige zusätzliche Module ergänzt, insbesondere die Bus­
optimierungen in den Räumen Olten Gösgen Gäu und Grenchen.

Die Versuchsphase der laufenden Versuchsbetriebe aus dem vorhergehenden Mehrjahrespro­
gramm ist noch nicht abgeschlossen. Es wird daher beantragt, diese bisherigen Versuchsbetriebe 
ins Grundangebot aufzunehmen, sofern sie zum Abschluss der Versuchsphase die Zielvorgaben 
erreicht haben werden.

In den Regionen Olten Gösgen Gäu und Grenchen enthält das Mehrjahresprogramm Busopti­
mierungen, welche es gestatten, den öffentlichen Verkehr in die Lage zu versetzen, den Anfor­
derungen im Agglomerationsverkehr gerecht zu werden. 

Die Bereinigung der Schulstrukturen im Bucheggberg ermöglicht Optimierungen im Angebot. 
Anstelle des heutigen Rufbusses sind am Wochenende ein Linienbetrieb mit einem Kleinbus so­
wie ein einfaches Abendangebot vorgesehen. Die Synergien aus Schülertransport und Linienver­
kehr gestatten es, die zusätzlichen Schüler zu transportieren und zugleich das Angebot zu opti­
mieren, ohne dass die Belastung des Kantons dadurch zunimmt.

In Himmelried ist ein Ortsbus als Versuchsbetrieb enthalten, um heute nicht bediente Teile der 
Gemeinde an den öffentlichen Verkehr anzuschliessen.

Das Mehrjahresprogramm umfasst, einschliesslich der Abgeltungen, Beiträge an Tarifverbunde 
und Schülertransporte – in Berücksichtigung der Belastung durch die NFA – öV-Beiträge von 
brutto 53,3 Mio. Franken im 2010 und von 53,6 Mio. Franken im 2011.
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2. Ausgangslage

2.1 Rahmenbedingungen

2.1.1 Bahnreform

Mit der Revision der öV-Erlasse (RöVE) im Rahmen der Bahnreform sind auf Bundesebene An­
passungen im Bestellverfahren vorgesehen. Insbesondere ist geplant, den Zeitraum der Leis­
tungsvereinbarungen auf zwei Jahre auszudehnen. Die entsprechenden Regelungen sind in der 
ersten Jahreshälfte 2009 zur Vernehmlassung vorgesehen. Es ist zu erwarten, dass die RöVE bis 
2011 in Kraft treten wird. Die enthaltenen Massnahmen sind zum Zeitpunkt der Erarbeitung des 
vorliegenden Leistungsauftrags noch nicht im Einzelnen bekannt. Es kann aber davon ausge­
gangen werden, dass die im Revisionspaket vorgesehenen Änderungen keine grösseren Auswir­
kungen auf den Inhalt des vorliegenden Leistungsauftrags haben.

2.1.2 Revision des Gesetzes über den öffentlichen Verkehr (SO)

Mit dem Einbezug der Bewilligung und Subventionierung der Schülertransporte ins Globalbud­
get des öffentlichen Verkehrs wurden entsprechende Anpassungen am Gesetz über den öffent­
lichen Verkehr (ÖVG, BGS 732.1) und den zugehörigen Verordnungen vorgenommen. Das Ge­
setz enthält auch Anpassungen an die NFA.

2.1.3 Vorgaben des Bundes an die Mitfinanzierung von Linien des RPV

Der Bund knüpft die Mitfinanzierung von Linien des Regionalen Personenverkehrs (RPV) an zu­
nehmend strengere Kriterien bezüglich Verhältnis von Angebot und Nachfrage. Während auf 
den Bahnlinien die Vorgaben des Bundes überall eingehalten werden können, ist auf einigen Li­
nien im Busverkehr zu erwarten, dass der Bund sich bei der Mitfinanzierung auf das nach seinen 
Kriterien zulässige Angebot beschränkt. Der Bund betrachtet hierbei die entsprechenden Linien 
nur aus der Sicht des Regionalverkehrs und berücksichtigt keine Anforderungen aus dem Agglo­
merationsverkehr. Sollen den Kunden auch auf diesen Linien weiterhin attraktive Angebote in 
gut merkbaren Takten in der heutigen Angebotsqualität zur Verfügung stehen, so sind Teile 
dieser Angebote in den kommenden Jahren vermehrt durch die Kantone und Gemeinden zu fi­
nanzieren.

In einem Fall (Linie 3 des RBS/BSU Lohn Bahnhof – Solothurn – Bellach) ist die Abgrenzung zwi­
schen Ortsverkehr und Regionalverkehr vom Bund neu definiert worden. Dadurch finanziert der 
Bund nur noch den Abschnitt zwischen Lohn und Solothurn Hauptbahnhof, statt wie bisher bis 
zum Amthausplatz, mit. Hieraus ergibt sich ein erhöhter Kantonsbeitrag von 0,25 Mio. Franken. 
Insgesamt entfällt auf den Kanton Solothurn eine zusätzliche Belastung von 0,15 Mio. Franken 
in 2010 und 0,25 Mio. Franken in 2011.

2.1.4 Kantonsquote

Die in diesem Programm enthaltenen neuen Angebote im Regionalverkehr werden zu einem 
grossen Teil vom Bund mitfinanziert. Die dem Bund zur Verfügung stehenden beschränkten 
Mittel lassen jedoch erwarten, dass der Bund sich nicht in dem Ausmass an den neuen Angebo­
ten beteiligen kann, in dem die Angebote verbessert werden und die Abgeltungen zunehmen. 
Die definitive Kantonsquote für ein Jahr steht erst im vierten Quartal des Vorjahres fest, so dass 
dem Globalbudget Schätzungen für die Bundesanteile 2010 und 2011 zugrundegelegt werden 
mussten.

2.1.5 Auslaufen der Vereinbarung mit den SBB zum RE Solothurn - Grenchen und zur 
Rabattierung der OeBB
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Von der Einführung der BAHN 2000 erste Etappe, die mit dem Fahrplan 2005 umgesetzt wurde, 
hat der Kanton Solothurn profitiert. In den Regionen Grenchen (Verbindungen nach Solothurn – 
Olten – Zürich) und Oensingen – Thal (Wegfall „Knoten Oensingen“) mussten jedoch Nachteile 
in Kauf genommen werden. Um diese Nachteile so weit wie möglich abzufedern, haben sich 
Bund und SBB an der Finanzierung der Zusatzleistungen für die betroffenen Regionen beteiligt. 

Die Bundesbeteiligung erfolgte im Rahmen nicht zeitlich limitierter Kantonsquotenerhöhungen. 
Die SBB hat sich bisher an den Zusatzleistungen wie folgt beteiligt: 

– RE Solothurn – Grenchen Süd: Übernahme der gesamten Betriebskosten (2010: 
Fr. 250'000.--)

– Halbstundentakt OeBB Oensingen – Balsthal: Beitrag an die Trassengebühren und 
Fahrzeugkosten (2010: Fr. 400'000.--).

Die Mitfinanzierung der Massnahmen durch die SBB erfolgt vertragsgemäss letztmalig für das 
Fahrplanjahr 2009. Ab 2010 muss der Kanton Solothurn die Finanzierung der bisher von den SBB 
übernommenen Anteile übernehmen, wenn diese Angebote im heutigen Umfang weiterge­
führt werden sollen.

Der RE Solothurn – Grenchen ist der Ersatz für den mit der ersten Etappe der BAHN 2000 entfal­
lenen Halbstundentakt Zürich – Grenchen Süd am Abend. Der RE Solothurn – Grenchen Süd ver­
kehrt montags bis freitags an Werktagen stündlich von 17.03 bis 19.03 ab Solothurn. Der RE er­
möglicht den Pendlern, halbstündlich von Winterthur sowie Zürich Flughafen, HB und Olten mit 
kurzen Reisezeiten nach Grenchen zurückzukehren (69 Minuten mit ICN/RE; 66 Minuten mit 
dem durchgehenden IR). Würde der RE entfallen, würde sich die Reisezeit um 14 Minuten auf 
83 Minuten verlängern und die Reisenden aus Zürich wären nur 9 Minuten vor dem stündlich 
verkehrenden IR in Grenchen Süd. 

Die RE-Züge werden nach wie vor gut genutzt. Um Grenchen weiterhin zumindest zu Pendler­
zeiten halbstündlich an die Achse Winterthur – Zürich – Olten anzubinden, ist es sinnvoll, das 
Angebot weiterzuführen.

Die InterRegio-Züge werden Oensingen auch in den kommenden Fahrplanperioden jeweils eine 
halbe Stunde versetzt bedienen. Der Halbstundentakt der OeBB mit den Verstärkungsfahrten 
der PostAutolinien in den Spitzenzeiten, welche kapazitätsmässig nötig sind und zugleich zu 
Pendlerspitzen Direktverbindungen von Ramiswil und Welschenrohr nach Oensingen bieten, hat 
sich bewährt und ist daher ebenfalls fortzuführen.

Für die beiden Leistungen muss der Kanton Solothurn damit ab 2010 zusätzlich folgende Beträ­
ge übernehmen: 

Angebotsmodul Tsd. Fr.
RE Solothurn – Grenchen 250
OeBB Oensingen – Balsthal 400
Summe 650

2.1.6 Neue Regeln für die Eigenkapitalfinanzierung und die Energiekosten

Ab 2010 wird das BAV neue Regeln zur Eigenkapitalfinanzierung der SBB anwenden. Ziel ist es, 
die Belastung der Offerten am effektiven Verhältnis Eigenkapital/Fremdkapital zu orientieren. 
Aus diesen neuen Regeln ergeben sich für das bisherige Angebot Mehrkosten in der Höhe von 
0,5 Mio Franken. Da in den vergangenen Jahren die Nachfrage auf den SBB-Linien stark zuge­
nommen hat, können diese Mehrkosten durch zusätzliche Erlöse aufgefangen werden, so dass 
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sich aus den neuen Regeln der Kapitalverzinsung in der Summe keine zusätzliche Belastung des 
Kantons Solothurn ergibt.

Der Bund hat angekündigt, die in den Trassengebühren für den Schienenverkehr enthaltenen 
Energiepreise neu festzulegen. Die Offerten der SBB stehen unter dem Vorbehalt der neuen, 
zum Zeitpunkt der Erarbeitung des vorliegenden Programms noch nicht bekannten, Energiekos­
ten. Die Abgeltung der Linien im Kanton Solothurn wird sich voraussichtlich durch die Erhöhung 
des Bahnstrompreises um etwa 0,1 Mio. Franken erhöhen.

2.1.7 Finanzierung der Abschreibungen

Die Abschreibung und Verzinsung der in den vergangenen Jahren getätigten Investitionen in 
Rollmaterial und Verkaufsgeräte fliessen in die Leistungsvereinbarungen mit den Transportun­
ternehmungen ein. Aus den Investitionen ins Rollmaterial der Asm (Solothurn – Niederbipp), des 
RBS (Solothurn – Bern) und der BLT (Dornach – Rodersdorf) ergeben sich jährlich etwa 0,5 Mio. 
Franken an Abschreibung und Verzinsung. Für die Verkaufsgeräte fallen weitere 0,1 Mio. Fran­
ken an. Diese Beträge sind in den Abgeltungen für das bestehende Angebot für 2010 enthalten. 
Im Jahr 2011 kommen weitere 0,1 Mio. Franken für die neuen Fahrzeuge des RBS dazu.

2.1.8 Verbundbeiträge

Im Tarifverbund A-Welle ist vorgesehen, mit der Einführung des Integralen Verbunds einheitli­
che Regeln anzuwenden. Der Kanton Aargau zahlt keine Beiträge für Tariferleichterungen an 
den Tarifverbund, sondern gilt den Transportunternehmungen die aus dem Verbundtarif ent­
stehenden Leistungen im Rahmen der Leistungsvereinbarungen direkt ab.

Mit der Einführung des einheitlichen Tarifs im gesamten Tarifverbund A-Welle entfällt 2010 die 
Spezialregelung zu den im Tarifverbundplan gelben Solothurner Zonen. Um einen einheitlichen 
Verteilschlüssel über den ganzen Tarifverbund einführen zu können, ist vorgesehen, auch für 
die Abgeltung der Solothurner Linien im Tarifverbund A-Welle das gleiche Verfahren wie im 
Kanton Aargau anzuwenden. Damit erhalten die Transportunternehmungen keine Kantonsbei­
träge aus den Tarifverbunden mehr, die nicht durch Erlöse – und neu auch nicht mehr durch 
Kantonsbeiträge - gedeckten Kosten werden den Transportunternehmungen jedoch abgegol­
ten. Für den Kanton Solothurn ist diese Massnahme kostenneutral.

Da SBB Fernverkehr keine Abgeltungen für erbrachte Leistungen erhält, muss mit SBB Fernver­
kehr eine Regelung über die Abgeltung von Einnahmeverlusten, welche sich aus den Verbund­
tarifen ergeben, getroffen werden.

Da es sich um eine Umschichtung der Zahlungsströme zur Harmonisierung der Verfahren inner­
halb des Tarifverbunds A-Welle handelt, ist diese Umstellung kostenneutral. Beim Vergleich der 
Kennziffern mit dem vorausgegangenen Mehrjahresprogramm ist jedoch zu beachten, dass der 
Betrag in der Höhe von 1,675 Mio. Franken für die bisherigen Verbundbeiträge an die A-Welle 
ab 2010 unter der Rubrik Abgeltungen aufgeführt ist, aber dafür bei den Tarifverbundbeiträgen 
entfällt.
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2.1.9 Schülertransporte

2007 sind Bewilligung und Subventionierung der Schülertransporte vom Amt für Volksschule 
und Kindergarten (AVK) zum Amt für Verkehr und Tiefbau (AVT) übergegangen.

Die Schülertransportkosten werden analog der bisherigen Praxis des AVK nach der Klassifikation 
der Einwohnergemeinden zur Berechnung des staatlichen Anteils an der Lehrerbesoldung (Klas­
sifikation) subventioniert. 2007 wurden 1,93 Mio. Franken an Transportkosten als subventions­
berechtigt anerkannt; daran wurden Subventionen von 1,18 Mio. Franken geleistet. Die ersten 
vorliegenden Zahlen zu den Transportkosten 2008 lassen erwarten, dass der zu subventionieren­
de Betrag in etwa in der gleichen Grössenordnung wie 2007 liegen wird. 

Da sich die Finanzierung des Schülerverkehrs über das öV-Kostenverteilmodell nicht als praktika­
bel erwiesen hat, wird in einer erneuten Revision des ÖVG vorgeschlagen, die Kosten für den 
Schülerverkehr vollständig vom Kanton finanzieren zu lassen. Dadurch hätte er jährlich zusätz­
lich 0,8 Mio. Franken zu übernehmen. Dieser neue Finanzierungsmodus kann aus heutiger Sicht 
ab Schuljahr 2010/2011 eingeführt werden und liegt daher dem Mehrjahresprogramm zugrun­
de.

2.2 Entwicklung der Beiträge an den öffentlichen Verkehr

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Abgeltungen inklusive der Beiträge an Tarifver­
bunde für den Kanton Solothurn einschliesslich der Gemeindebeiträge.

1996 2000/2001 2006 2008

öV-Beiträge Kanton Solothurn (einschliesslich Gemeindebeiträge)

Abgeltung Busse 8'749'661 11'285'081 13'447'433 18‘581‘337

Abgeltung Bahnen 6'913'907 8'264'590 10'504'426 15‘393‘641

Zwischensumme Abgeltung 15'663'568 19'549'671 23'951'859 33‘974‘978

Beiträge Tarifverbunde 4'544'305 4'797'056 5'780'945 6'059‘013

Summe öV-Beiträge Kanton 
Solothurn1

20'207'873 24'346'727 29'732'804 40'033‘991

öV-Beiträge Bund und Kanton Solothurn

Bundesbeiträge Abgeltung 26'494'993 22'763'720 25'123'929 17'950‘897

Summe (Bund + Kanton Solothurn) 46'702'866 47'110'447 54'856'733 57‘984‘888

Schülertransporte

Abgeltung für Schülertransporte 
gemäss bisherigem Verteilschlüssel

1'353‘595

2.3 Gegenstand und Dauer des Leistungsauftrags

Die zeitliche Abstimmung des Globalbudgets und des Mehrjahresprogramms mit dem zweijähr­
lich stattfindenden Fahrplanwechsel im öffentlichen Verkehr hat sich bewährt. Auch die Absicht 
des Bundes im Rahmen der RöVE, das Offertverfahren in zweijährigem Rhythmus abzuwickeln, 
zeigt, dass das Vorgehen mit dem zweijährigen Leistungsauftrag und Globalbudget zielführend 
ist. Das Globalbudget und der Leistungsauftrag umfassen die Fahrplanperioden 2010 und 2011.

1  Ab 2008 einschliesslich des vom Kanton Solothurn aufgrund der NFA zu übernehmeden Betrags von von 8.1 Mio. Fran­
ken (ohne Gemeindeanteil).
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Das vorliegende Mehrjahresprogramm für die Jahre 2010 – 2011 baut auf dem bisherigen Ange­
bot auf. Das bestehende Angebot wird dabei um wichtige zusätzliche Module ergänzt, insbe­
sondere die Busoptimierungen in den Räumen Olten Gösgen Gäu und Grenchen.

Im vergangenen Leistungsauftrag konnte zum Fahrplanwechsel im Dezember 2008 das “Opti­
mierte Busangebot Solothurn“ umgesetzt werden. Der kurze Zeitraum seither erlaubt keine ab­
schliessende Beurteilung der Nutzung. Jedoch zeigen die vorliegenden Kennziffern nach den 
ersten zweieinhalb Monaten des neuen Fahrplans, dass die getroffenen Massnahmen einem Be­
dürfnis entsprechen und bereits in dieser frühen Phase zum grossen Teil gut angenommen wer­
den. Die Entwicklung der Nachfrage nach einem Angebotsausbau braucht in der Regel zwei bis 
drei Jahre, bis sich ein „eingeschwungener Zustand“ entwickelt hat, in dem das entsprechende 
Angebot auf dem Markt seine Kunden gefunden hat.

Die Linien 1 und 2 sowie der Westast der Linie 3 in Olten sind bereits heute auf einem guten, für 
einen Agglomerationskern adäquaten Angebotsstandard. Ausserhalb dieser Linien fehlen heute 
in der Region Olten Gösgen Gäu, dem Solothurner Teil der Agglomeration AareLand und in der 
Region Grenchen wichtige Elemente für einen attraktiven öffentlichen Verkehr. Der Leistungs­
auftrag enthält daher auch für die Regionen Olten Gösgen Gäu und Grenchen optimierte Bus­
konzepte, welche die in der Region Solothurn bewährte Angebotspolitik weiterführen.

Aufgrund von Lieferschwierigkeiten des Herstellers der Billettautomaten für die A-Welle, wel­
che Voraussetzung für den Integralen Tarifverbund A-Welle sind, konnte die Erweiterung zum 
Integralen Tarifverbund nicht wie geplant zum Fahrplan 2009 umgesetzt werden. Die Einfüh­
rung des Integralen Tarifverbunds A-Welle musste daher auf den Fahrplan 2010 (Fahrplanwech­
sel im Dezember 2009) und damit auf den Beginn des Geltungsbereichs des vorliegenden Leis­
tungsauftrags verschoben werden.

Im Leistungsauftrag sind Auswirkungen der Schulreform enthalten. Im Bucheggberg kann das 
Schulsystem weitaus effizienter abgewickelt werden, indem die gesamte Volksschule an nur 
noch drei Standorten konzentriert wird. Mit dieser Rationalisierung im Bildungswesen geht al­
lerdings ein vermehrter Transport von Schulkindern einher, so dass die Abgeltungen im öffentli­
chen Verkehr zunehmen. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass durch die Rationalisierung im 
Schulbetrieb wesentlich mehr Kosten eingespart werden können, als im öffentlichen Verkehr 
zusätzlich anfallen.

Mit dem Mehrjahresprogramm beschliesst der Kantonsrat über das Leistungsangebot einsch­
liesslich der neuen Versuchsbetriebe in den Fahrplanjahren 2010 und 2011. Zugleich wird dem 
Kantonsrat die Globalbudgetvorlage für die selbe Periode unterbreitet.

3. Entschädigungen für Leistungen gemäss § 6 ÖVG

3.1 Bisheriges Grundangebot 

Das bisherige Grundangebot hat sich bewährt und soll weitergeführt werden.

Bei der Fortführung des bisherigen Grundangebotes entstehen gegenüber der Vorperiode fol­
gende Mehrkosten:
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Angebotsmodul 2010 2011 Summe

Mio. Fr./Jahr

Entfallende Bundesfinanzierung für den Regionalverkehr (Angebo­
te, welche Kennziffern des Bundes nicht erreichen und Neuzutei­
lung RBS/BSU-Linie3 zu Orts- und Regionalverkehr; siehe Abschnitt 
2.1.3)

0.15 0.20 0.35

Wegfall der Rabattierung der Trassengebühren und der Fahrzeug­
abschreibung auf der Strecke Oensingen Balsthal durch die SBB 

0.40 0.40 0.80

Wegfall der Finanzierung des RE Solothurn – Grenchen durch die 
SBB

0.25 0.25 0.50

Strompreiserhöhung in den Trassengebühren Bahn 0.10 0.10 0.20

Summe 0.90 0.95 1.85

3.2 Aufnahme bisheriger Versuchsbetriebe ins Grundangebot

Für die Übernahme der bisherigen Versuchsbetriebe in den öffentlichen Verkehr gelten ebenso 
wie für den übrigen Regional- und Ortsverkehr die jeweiligen Kriterien der Grundangebotsver­
ordnung. Demnach muss mindestens ein Kostendeckungsgrad von 20 %, bei Linien der Feiner­
schliessung (Halbstundentakt oder dichterer Takt) von 60 % erreicht werden. Zudem müssen pro 
Kurs im Durchschnitt mindestens sechs Personen befördert werden.

3.2.1 Solothurn Sonnenpark

Der Linienast Amthausplatz – Sonnenpark der Linie 9 ist Bestandteil des Buskonzepts Solothurn, 
das mit dem Kantonsratsbeschluss über den Nachtragskredit (SGB 012/2008) zum Fahrplan 2009 
umgesetzt worden ist. Mit dieser Umsetzung des Buskonzepts ist der vorangehende verlängerte 
Versuchsbetrieb der Linie 9 ins Grundangebot übergegangen.

3.2.2 Verlängerung Linie 19 (Grenchen –) Selzach – Lommiswil

Der Versuchsbetrieb (Grenchen –) Selzach – Lommiswil der BGU-Linie 19 hat sich bewährt. Die Li­
nie erfüllt insgesamt die geforderten Kennziffern. Der Versuchsbetrieb der Linie 19 wird daher 
ins Grundangebot überführt. Zudem ist die Linie 19 Bestandteil der Busoptimierung Grenchen 
und wird ab dem Fahrplan 2010 noch besser als bisher auf die Bedürfnisse der Kreisschule Bel­
lach Selzach Lommiswil abgestimmt.

Die Mindestvorgabe einer Auslastung von in der Regel durchschnittlich mindestens 6 Personen 
pro Kurs ist für ganze Linien ausgelegt. Da der Versuchsbetrieb der Linie 19 nur die Verlänge­
rung Selzach – Lommiswil der Linie 19 betrifft, können die geforderten Kennziffern nicht unre­
flektiert auf den auslaufenden Ast Selzach – Lommiswil angewendet werden. Das Hauptgewicht 
der Beurteilung liegt damit auf dem Erreichen der wirtschaftlichen Vorgaben.

Für den Abschnitt des Versuchsbetriebs Selzach Schildmatte – Lommiswil der Linie 19 liegen für 
das erste Betriebsjahr quartalsweise Zahlen der Benutzung vor: 
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1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Beförderte Personen
2'742 3'141 2'130 3'869

Zuwachs in Prozent
14.6 -32.2 81.6

Bei der Aufnahme der Versuchsbetriebe ins Grundangebot nehmen die Abgeltungen für Kanton 
und Gemeinden zusammen bei unverändertem Angebot nur im Rahmen der Teuerung zu. Der 
Kantons Solothurn übernimmt jedoch mit dem regulären Kantonsanteil von 55 % (mit der Revi­
sion des ÖVG von 63 %) statt des verminderten Beitrags an Versuchsbetriebe einen wesentlich 
grösseren Anteil an diesen Abgeltungen. Der bisher von den betroffenen Gemeinden zu bezah­
lende Anteil entfällt. Dafür wird der Gemeindeanteil gemäss der Kostenverordnung zu 2/7 nach 
Einwohnern und zu 5/7 nach Angebot unter den Gemeinden verteilt. In der Globalbudgetperi­
ode 2010 - 2011 fallen für den Kanton Solothurn und die Gemeinden folgende Beträge für die 
nach Lommiswil verlängerte Linie 19 an:

2009 2010 2011 Summe
2010 – 2011

Prozent Tausend Fr.
Abgeltung 44.0 45.0 45.0 90.0
- Anteil Versuchsbetrieb betroffene Gemeinden 80 35.2 0.0
- Gemeindeanteil gemäss KVV1) 37 16.7 16.7 33.4
- Anteil Kanton 8.8 28.3 28.3 56.6

3.2.3 Ortsbus Däniken

Der Versuchsbetrieb des Ortsbusses Däniken konnte erst zum Fahrplan 2009 in Betrieb genom­
men werden. Der Betrieb ist in den ersten Monaten gut angelaufen und das Angebot wird gut 
genützt. Da sich die Phase des Versuchsbetriebs über zwei Jahre erstreckt, ist eine Aufnahme ins 
Grundangebot erst zum Fahrplan 2011 möglich, sofern die entsprechenden Kennziffern, insbe­
sondere der Kostendeckungsgrad, bis dahin erfüllt werden können.

Für die Aufnahme ins Grundangebot fallen in der Globalbudgetperiode 2010 - 2011 an:

2009 2010 2011 Summe
2010 – 2011

Prozent Tausend Fr.
Abgeltung 152.0 154.0 156.0 310.0
- Anteil Versuchsbetrieb betroffene Gemeinden 80 121.6 123.2 123.2
- Gemeindeanteil gemäss KVV1 37 57.7 57.7
- Anteil Kanton 30.4 30.8 98.3 129.1

3.3 Erweiterungen Grundangebot

Im Zeithorizont 2010 bis 2011 sind neue Angebote geplant, die das bisherige Angebot sinnvoll 
ergänzen und zum Teil seit langem bestehende Engpässe beseitigen. Insbesondere die Busopti­
mierungen in den Regionen Olten Gösgen Gäu und Grenchen schaffen bessere Voraussetzungen 
als heute für einen Stellenwert des öffentlichen Verkehrs in den jeweiligen Agglomerationen.

3.3.1 Stündliche Führung des RegioExpress (RE) Biel – Grenchen Nord – Delémont – Delle

1  Der Gemeindeanteil ist in dieser Vorlage mit dem im revidierten ÖVG enthaltenen Satz von 37 % berücksichtigt.
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Seit der Einführung der ersten Etappe der BAHN 2000 verkehrt in den Hauptverkehrszeiten ein 
RE von Biel über Grenchen Nord nach Delémont. Dieser Zug verkehrt stündlich weiter zwischen 
Delémont und Delle (Frankreich). Die heutige Führung dieses Zuges zwischen Biel und Delémont 
in den Hauptverkehrszeiten dient dazu, die Nachteile des auseinandergefallenen Knotens Delé­
mont zu mildern und wird vom Kanton Jura zusammen mit dem Bund abgegolten.

Der RE Biel – Delémont bietet für Grenchen, dank kurzer Übergangszeiten, in Biel schnelle Ver­
bindungen von und nach Bern und zusammen mit dem ICN Genf/Lausanne – Basel die halb­
stündliche Verbindung mit Biel und Delémont.

Die Nachfrage auf diesem RE hat sich in den vergangenen Jahren positiv entwickelt:

2004 2005 2006 2007 2008

Verkehrsleistung Mio. Personen­
kilometer

3.1 1) 7.1 7.3 8.1 9.8

Die Kantone Bern, Jura und Solothurn sind daher gemeinsam mit dem Bund und den SBB über­
eingekommen, den RE ab 2010 auch zwischen Biel und Delémont stündlich zu führen. Mit die­
sem Angebotsschritt müssen auch die Kantone Bern und Solothurn, welche bisher zwar vom An­
gebot profitiert, aber sich finanziell nicht daran beteiligt  haben, einen Anteil an den Abgeltun­
gen übernehmen.

Auf den Kanton Solothurn entfallen künftig 16,7 % der Abgeltungen des RE. Dies entspricht ei­
nem Betrag von Fr. 286'000.-- pro Jahr. Da der Anteil des Kantons Solothurn unter 20 % liegt, 
handelt es sich gemäss § 11 Abs. 1 lit. c des Gesetzes über den öffentlichen Verkehr vom 27. Sep­
tember 1992 (ÖV-Gesetz; BGS 732.1) nicht um eine neue Ausgabe.

3.3.2 Busoptimierung Olten Gösgen Gäu

Das Agglomerationsprogramm AareLand umfasst im öffentlichen Verkehr als wichtigste Mass­
nahme zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse das Optimierte Buskonzept mit einer wesent­
lichen Attraktivitätssteigerung des öffentlichen Verkehrs in der Region Olten Gösgen Gäu. Erste 
Massnahmen, welche im Regionalen Entwicklungskonzept Niederamt aufgestellt wurden, sind 
ebenfalls bereits in dieses Buskonzept eingeflossen.

Auf den Linien 1 (Wangen bei Olten – Dulliken) und 2 (Trimbach – Oftringen) und in den Haupt­
verkehrszeiten auf dem Westast der Linie 3 (Kunsteisbahn – Meierhof) des BOGG und auf der Li­
nie 2 des BBA (Erlinsbach – Aarau) ist das Angebotsniveau bereits heute auf einem hohen, den 
Agglomerationskernen angemessenen, Standard. Im Agglomerationsgürtel und in Teilbereichen 
der Stadt Olten, z. B. im Bereich des Industriewerks, entspricht das heutige Angebot in Bezug 
auf Taktdichte, Anschlüsse und Kapazitäten jedoch bei weitem nicht den Anforderungen an 
einen attraktiven Agglomerationsverkehr. Das Optimierte Buskonzept beseitigt nun die wich­
tigsten heutigen Schwachstellen im öV-Angebot.

Schwerpunkte des Optimierten Buskonzepts sind:

– Neue Linienkonzepte, z. B. Verlängerung der Linie 505 (Olten -) Kestenholz nach 
Oensingen mit Anschluss an die Fernverkehrszüge, Verlängerung der Linie 1 Dulli­
ken – Wangen bei Olten bis Härkingen, Tangentiallinie 17 Bad Lostorf/Rohr – Dulli­
ken, neu die Bedienung des Ortsteils Wil der Gemeinde Starrkirch-Wil und des 
Bornfelds in Olten, bessere Vernetzung der Gäuer Gemeinden durch optimierte Li­
nienführung der Linien 126 und 127

1  2004 verkehrten nur 2 Kurspaare.
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– Neue Verknüpfungspunkte, z. B. ein Busknoten Neuendorf mit Anschluss in alle 

Richtungen, ebenfalls ein Busknoten in Obergösgen, Aufwertung der Bahnhöfe 
Egerkingen und Dulliken durch bessere Abstimmung Bahn/Bus

– Taktverdichtungen und Schliessung von Taktlücken, insbesondere am Wochenende

Im Rahmen des Optimierten Buskonzepts wird der Takt am Abend auf den Hautptachsen 
zum Halbstundentakt verdichtet. Um für Egerkingen und Oberbuchsiten, die am Abend nur 
durch die Bahn erschlossen werden, denselben Angebotsstandard zu bieten, soll auch der 
Regionalverkehr auf der Jurasüdfusslinie zum Halbstundentakt verdichtet werden (siehe Ab­
schnitt 3.3.4).

Einzelheiten zum neuen Buskonzept sind im entsprechenden Flyer (Anhang 2) enthalten.

Das Optimierte Buskonzept Olten Gösgen Gäu verbessert damit die Verkehrsverhältnisse im 
Raum zwischen Oensingen und Aarau. Mit der Busoptimierung Olten Gösgen Gäu wird die 
mit dem Optimierten Buskonzept Solothurn begonnene Politik, in den Agglomerationen 
einen öffentlichen Verkehr zu schaffen, welcher attraktiv und mit dem mIV wettbewerbsfä­
hig ist, konsequent weitergeführt.

In der Vernehmlassung wird das Buskonzept Olten Gösgen Gäu fast durchwegs in allen Stel­
lungnahmen begrüsst. Die meisten Gemeinden sind auch bereit, die auf sie entfallenden 
Kosten zu übernehmen.

Die für das Optimierte Buskonzept entstehenden Abgeltungen sind in der folgenden Tabelle 
zusammengestellt. Die Verdichtung des Regionalverkehrs Olten – Biel (siehe Abschnitt 3.3.4) 
ist in diesen Zahlen nicht enthalten.

2010 2011 Summe
Mio. Fr.

Zusätzliche Abgeltungen 2.55 2.47 5.02
Initialisierungskosten (Haltestellen, Einführungsmarketing) 0.40 0.00 0.40
Summe 2.95 2.47 5.42
- davon Gemeindeanteil gemäss KVV (Basis 37 %) 1.09 0.91 2.00
- davon Kantonsanteil 1.86 1.56 3.42

3.3.3 Busoptimierung Grenchen

Das Busangebot in der Region Grenchen verkehrt auf den Hauptlinien im Halbstundentakt. Am 
Abend ab 20 Uhr wird das Busangebot eingestellt und am Sonntag bietet ein Bus ein Grundan­
gebot, das aber aufgrund des geringen Mitteleinsatzes weitgehend unattraktiv ist und nur von 
denjenigen Kunden genutzt wird, welche auf den öffentlichen Verkehr angewiesen sind.

Mit der Busoptimierung Grenchen wird ein neues Angebot geschaffen, das eine attraktive Alter­
native zum mIV darstellt. Insbesondere wird:

– auf den meist frequentierten Linien werktags der Viertelstundentakt eingeführt,

– mit Anpassungen der Netzstruktur die Erschliessung verbessert,

– die Abstimmung Bahn/Bus optimiert,

– sonntags die Bedienung auf den wichtigsten Linien angeboten werden und 

– ein Abendangebot ab 20 Uhr, welches mit einem Rundkurs speziell auf die entspre­
chenden Bedürfnisse ausgerichtet ist, eingerichtet.
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Einzelheiten zum Optimierten Buskonzept Grenchen sind im Flyer (Anhang 3) zusammenge­
stellt.

Auch die Busoptimierung Grenchen findet in der Vernehmlassung mehrheitlich Zustimmung. 
Einzelne Fragen sind in der Umsetzungsphase noch zu klären.

2010 2011 Summe
Mio. Fr.

Zusätzliche Abgeltungen 0.70 0.69 1.39
Initialisierungskosten (Haltestellen, Einführungsmarketing) 0.10 0.00 0.10
Summe 0.80 0.69 1.49
- davon Gemeindeanteil gemäss KVV (Basis 37 %) 0.30 0.26 0.56
- davon Kantonsanteil 0.50 0.43 0.93

3.3.4 Verdichtung Olten – Solothurn 

Mit dem Buskonzept Olten Gösgen Gäu erhalten die bevölkerungsstarken Gemeinden mit ent­
sprechender Nachfrage im öffentlichen Verkehr auch am Abend eine halbstündliche Bedienung. 
Egerkingen und Oberbuchsiten werden hingegen heute ab 20 Uhr nur von den Regionalzügen 
im Stundentakt bedient.

Die Regionalzüge am Jurasüdfuss sind heute in den Abendstunden gut frequentiert. Mit einer 
Ausdehnung des Halbstundentaktes bis 24 Uhr sind vier zusätzliche Zugspaare erforderlich. Die­
se Angebotserweiterung gestattet

– eine durchgehende Bedienung der Achse Olten – Oensingen – Solothurn auch am 
Abend,

– Anschlüsse von den Fernzügen, welche Olten um 22 Uhr bedienen (heute keine An­
schlüsse Richtung Solothurn),

– eine Bedienung der Gemeinden Egerkingen und Oberbuchsiten im Halbstunden­
takt analog zu den übrigen bevölkerungsstarken Gemeinden im Gäu und

– eine Bedienung von Luterbach-Attisholz und Deitingen im Halbstundentakt analog 
zu den übrigen bevölkerungsstarken Gemeinden in der Region Solothurn.

Die auf den Kanton Solothurn entfallenden zusätzlichen Abgeltungen betragen 0,41 Mio. Fran­
ken.

3.3.5 Ausdehnung Viertelstundentakt Solothurn – Bern

Mit der Beschaffung des neuen Rollmaterials durch den RBS können weitere Zusatzzüge im 
Viertelstundentakt in der Lastrichtung (morgens von Solothurn nach Bern und abends in umge­
kehrter Richtung) gefahren werden. Ein Viertelstundentakt in beide Richtungen zugleich ist 
ohne den in den kommenden Jahren geplanten Infrastrukturausbau nicht möglich.

2010 sind zwei zusätzliche Züge Solothurn – Bern am Morgen und drei zusätzliche Züge Bern – 
Solothurn am Abend vorgesehen. Dadurch kann der heute ansatzweise vorhandene Viertelstun­
dentakt nachfragegerecht ausgedehnt werden. Aufgrund der Verkehrszunahme in den vergan­
genen Jahren ist diese Angebotsverbesserung in den Hauptverkehrszeiten dringend nötig.

Die hierfür auf den Kanton Solothurn entfallenden zusätzlichen Abgeltungen betragen 
0,07 Mio. Franken.

3.3.6 Verlängerung Linie 68 von Ettingen nach Aesch
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Zum kommenden Fahrplan wird die Linie 68 Flüh – Hofstetten – Ettingen nach Aesch ins Dorf­
zentrum und zur S-Bahn verlängert. Damit erhält das hintere Leimental eine Querverbindung 
und einen direkten Zugang zur Regio-S-Bahn.

Da die Verlängerung der Linie 68 innerhalb des Kantonsgebiets Basel-Landschaft erfolgt, kom­
men voraussichtlich keine zusätzlichen Abgeltungen auf den Kanton Solothurn zu.

3.4 Linienanpassungen Bucheggberg

Ab Schuljahr 2010/2011 sollen im Bucheggberg – ohne Lüsslingen und Nennigkofen – die heuti­
gen Schulstrukturen mit sechs Primarschulen und einer Oberstufe bereinigt werden. Vorgesehen 
ist ein Schulkreis mit zwei Kindergarten-/Primarschulstandorten in Lüterkofen und Messen sowie 
einem Oberstufenzentrum in Schnottwil. Im Zuge dieser Rationalisierung im Bildungswesen er­
höht sich der Bedarf an Schülertransporten markant.

Im Zusammenhang mit dieser Neuorganisation muss der öffentliche Verkehr im Bucheggberg 
neu organisiert werden. Fahrplan und Schulzeiten sind im Detail aufeinander abzustimmen. Die 
Änderung betrifft die PostAuto-Linien 882 Bätterkinden – Oberramsern – Messen, 885 Lohn-Lü­
terkofen – Mühledorf – Messen sowie 886 Lohn-Lüterkofen – Bibern – Schnottwil.

Durch Anpassungen an den Linien 882 (Verlängerung ab Messen nach Schnottwil mit Doppel­
führungen Messen - Schnottwil) und 885 (Verlängerung vom Bahnhof Lohn-Lüterkofen zum 
Schulhaus Lüterkofen; Führung nach Schnottwil statt nach Messen), können fast alle Schüler­
transporte mit dem öV abgewickelt werden. Nicht sinnvoll in den öV integrieren lassen sich nur 
die Transporte aus Brunnenthal; dort scheint ein separater Schulbus die zweckmässigste Lösung. 
Während der Schulferien werden die doppelt geführten Kurse nicht gefahren und die Linie 882 
endet wie heute in Messen.

Die neuen Anforderungen ermöglichen es, das Angebot im Bucheggberg von Grund auf neu zu 
gestalten. Die unterschiedlichen im Schülerverkehr eingesetzten Fahrzeuggrössen ermöglichen 
Optimierungen im übrigen Linienbetrieb. Anstelle des Rufbusses – welcher wegen des erschwer­
ten Zugangs unterdurchschnittlich frequentiert wurde – ist am Wochenende ein Linienbetrieb 
Messen – Bätterkinden – Lohn-Lüterkofen – Schnottwil mit einem Kleinbus vorgesehen. Eben­
falls ist neu ein einfaches Abendangebot geplant.

Die Synergien aus Schülertransport und Linienverkehr gestatten es, die zusätzlichen Schüler zu 
transportieren, in den Nebenverkehrszeiten vom Rufbussystem auf einen Linienbetrieb überzu­
gehen und ein Abendangebot zu schaffen. Die Abgeltungen für den öffentlichen Verkehr neh­
men hierbei 2010 um Fr. 50'000.-- (nur ein halbes Schuljahr) und 2011 um Fr. 100'000.-- zu. Der­
selbe Betrag kann aber im Schülerverkehr durch den Wegfall der bisherigen Schulbusse einge­
spart werden, so dass die Belastung des Kantons bei grösserer Effizienz in der selben Grössen­
ordnung bleibt, obwohl bedeutend mehr Kinder transportiert werden müssen und das Angebot 
im öffentlichen Verkehr wesentlich verbessert wird.

Durch diese Verlagerung der Schülertransporte auf den öV können die PostAuto-Linien im Buch­
eggberg gestärkt werden. Der Ersatz des Rufbusbetriebs durch den Linienbetrieb vereinfacht 
den Zugang zum öffentlichen Verkehr wesentlich. Durch die Linienanpassungen ergeben sich 
auch für die Berufspendler keine Nachteile. Die Synergien zwischen Schülertransport und öf­
fentlichem Verkehr führen dazu, dass ein grösseres und besseres Angebot zu insgesamt gleichen 
Kosten umgesetzt werden kann.

3.5 Neue Versuchsbetriebe gemäss § 5 Abs. 3 ÖVG

3.5.1 Ortsbus Himmelried
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Der von der Linie 117 bediente Ortsteil von Himmelried ist tagsüber gut mit dem öffentlichen 
Verkehr erschlossen. Die Gemeinde Himmelried hat zusammen mit dem Betreiber der Linie 117, 
PostAuto Nordschweiz, ein Konzept zur Verbesserung des Anschlusses der Gemeinde an den öf­
fentlichen Verkehr aufgestellt.

Mit einem Ortsbus soll die Bevölkerung der bislang nicht mit dem öffentlichen Verkehr bedien­
ten Ortsteile einen Anschluss an die PostAutolinie 117 erhalten. Hierbei würde ein Kleinbus je­
weils Anschluss an die Linie 117 herstellen und die Sammel- und Verteilfunktion in der Gemein­
de wahrnehmen.

Der Ortsbus erschliesst neue Gebiete für den öffentlichen Verkehr und damit auch zusätzliche 
Kunden für die Linie 117. Im Hinblick auf die Erschliessung des neuen Marktpotenzials ist der 
Ortsbus Himmelried als Versuchsbetrieb mit einem Betrag von Fr. 80'000.-- in den Leistungsauf­
trag aufgenommen worden.

Die Gemeinde Himmelried übernimmt für den Ortsbus während der Dauer des Versuchsbetriebs 
80 % der direkten Kosten. Die Dauer der Versuchsbetriebe erstreckt sich auf die Fahrplanjahre 
2010 – 2011. Über eine Aufnahme ins Grundangebot wird im Rahmen des an dieses Programm 
anschliessenden Mehrjahresprogramms 2012 – 2013 entschieden.

Himmelried möchte ebenfalls den Linienbetrieb der Linie 117 am Abend über den heutigen Be­
triebsschluss hinaus ausdehnen.

Die aktuellen Kennzahlen der Linie 117 lassen eine Ausdehnung der Betriebszeiten am Abend 
nicht zu. Daher werden die von Himmelried beantragten zusätzlichen Kurse am Abend nicht in 
den Leistungsauftrag aufgenommen.

4. Entfall schlecht genutzter Angebote

Während der Ortsbus Bettlach an Arbeitstagen sehr gut genutzt wird, ist die Auslastung an den 
Wochenenden sehr gering. Daher wird ab dem Fahrplan 2010 der Betrieb an den Wochenenden 
eingestellt. An den Arbeitstagen erfolgt hingegen eine leichte, bedarfsgerechte Verlängerung 
der nachmittäglichen Betriebsdauer. Da diese Massnahmen zum Ortsbus Bettlach Bestandteile 
des Optimierten Buskonzepts der Region Grenchen sind, sind die gesparten Kosten des entfal­
lenden Wochenendbetriebs und die Zusatzkosten der Betriebsausdehnung an den Arbeitstagen 
zusammen mit der neuen Linienführung in den Abgeltungen für das Buskonzept Grenchen ent­
halten.
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5. Schülertransporte

Während der Laufzeit des Mehrjahresprogramms 2010 - 2011 sind bei den Schülertransporten 
Veränderungen zu erwarten. Die geplante Revision des ÖVG sieht die vollständige Übernahme 
der Kosten für die Schülertransporte durch den Kanton Solothurn vor.

Finanzielle Auswirkungen wird die laufende Bereinigung der Schulstrukturen haben (Zusam­
menlegung von Klassen und Schulen im ländlichen Raum, Sek I-Reform). Dabei ist durch die hö­
here Anzahl zu transportierender Schulkinder und durch längere Schulwege von einem Anstieg 
der Transportkosten auszugehen. Da die neuen bzw. konzentrierten Schulstandorte meist noch 
nicht bekannt sind, ist eine zuverlässige Schätzung der zusätzlichen Kosten nicht möglich. In ers­
ter Näherung wurden die ab 2011 neu zu subventionierenden Transporte an die Sek-P-Stand­
orte abgeschätzt; hier ist mit einem zusätzlichen Aufwand von Fr. 100'000.-- zu rechnen.

Eine weitere Änderung betrifft die zukünftige Bemessung der Schülertransportkosten auf der 
Basis jährlich zu aktualisierender Transportkonzepte. In diesen Konzepten werden die Organisa­
tion der Transporte und die subventionsberechtigten Kosten zusammen mit den Schulträgern 
festgelegt. Subventioniert werden die effektiven Kosten für Abonnemente des öffentlichen Ver­
kehrs und separate Schulbusse. Kosten für Kleinbusse, Pw und Mofa werden nach km-bezoge­
nen Pauschalansätzen subventioniert, wo eine Integration in den öffentlichen Verkehr nicht 
möglich ist. Erste Konzepte werden ab dem Schuljahr 2010/11 erstellt sein.

Durch die Einführung der neuen Buskonzepte Olten Gösgen Gäu und im Bucheggberg lassen 
sich bei den ausserhalb des öffentlichen Verkehrs abgewickelten Schülertransporten schätzungs­
weisweise 2010 Fr. 100'000.--  und für 2011 Fr. 200'000.-- einsparen. Insgesamt sind für 2010 
2,2 Mio. Franken und für 2011 2,3 Mio. Franken zu budgetieren.

6. Tarifverbunde

Der Integrale Tarifverbund A-Welle konnte wegen Verzögerungen bei der Auslieferung der für 
die Ausdehnung des Verbundtarifs auf Einzelfahrausweise (Einzelbillette, Mehrfahrtenkarten 
und Tageskarten) notwendigen Verkaufsgeräte beim Hersteller nicht wie geplant zum Fahrplan 
2009 eingeführt werden, sondern musste auf den Fahrplan 2010 verschoben werden.

Die Planungen für die Einführung des integralen Verbunds A-Welle sind abgeschlossen und die 
Organisation des Tarifverbunds wurde auf die Erfordernisse des integralen Verbunds angepasst. 
Die Leitung des Verbunds ist dabei vom Kanton Aargau auf die beteiligten Transportunterneh­
mungen übergegangen.

In den Grenzräumen der Tarifverbunde bestehen Nachteile für diejenigen Nutzer, welche zwi­
schen verschiedenen Nachbarverbunden unterwegs sind. In den Räumen Grenchen, dem Grenz­
raum zwischen dem Tarifverbund Bern – Solothurn (Libero) und dem Tarifverbund AboZigZag 
(Biel – Seeland) und im Raum Oensingen – Thal sind Bestrebungen im Gang, den Übergang in 
den jeweils benachbarten Verbund zu erleichtern.

Langfristig wird auch im Raum Grenchen ein integraler Tarifverbund angestrebt.

Der Tarifverbund Nordwestschweiz (TNW), der sich auf das Schweizer Gebiet der trinationalen 
Agglomeration Basel erstreckt und die Regionen Dorneck und Thierstein umfasst, ist mit der 
Einheitszone im Abobereich ein Erfolgsmodell. Im grenzüberschreitenden Verkehr besteht aber 
durchaus noch erhebliches Verbesserungspotenzial. Die EU fördert im Rahmen des InterReg IV-
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Programms das Projekt „Weiterer Ausbau der grenzüberschreitenden Tarifkooperation im Drei­
ländereck“. Der Kanton Solothurn beteiligt sich an diesem Projekt. Ziel ist die Verbesserung der 
Nutzung des öffentlichen Verkehrs im Trinationalen Eurodistrict Basel (TEB) mit organisatori­
schen und tariflichen Massnahmen.

Mit dem Übergang der Finanzierung der Tarifausgleichszahlungen, statt wie bisher als Beiträge 
an den Tarifverbund A-Welle neu in Form von Abgeltungen, verringert sich der Beitrag an die 
Tarifverbunde um 1,675 Mio Franken. Da die Abgeltungen jedoch um denselben Betrag zuneh­
men, ändert sich dadurch  – bei Berücksichtigung von Abgeltungen und Beiträgen an Tarifver­
bunde zusammen – der Beitrag des Kantons Solothurn an den öffentlichen Verkehr nicht.

7. Zusammenfassung

In der folgenden Tabelle sind die Abgeltungen, Beiträge an Tarifverbunde und die Beiträge an 
den Schülertransport zusammengefasst:

TU Massnahme 2010 2011 Summe

A Angebot Fr. Fr. Fr.

1. Bestehendes Angebot ohne Versuchsbetriebe
Abgeltungen Angebot Vorjahr 39'711'000 40'259'000 79'970'000
OeBB/SBB Wegfall Unterstützung SBB Trassengebühren, 

Fahrzeugabschreibung
400'000 400'000 800'000

SBB Wegfall Finanzierung RE Solothurn - Grenchen 250'000 250'000 500'000
SBB Trassenpreiskosten (Energie) 100'000 100'000 200'000
A-Welle TU Finanzierung bisherige Verbundbeiträge via 

Abgeltung 1)
1'675'000 1'675'000 3'350'000

Rückzug BAV aus Regionalverkehrsfinanzierung 150'000 200'000 350'000
Zwischensumme 1 bestehendes Angebot 42'286'000 42'884'000 85'170'000
2. Neue Angebote und Aufnahme Versuchsbetriebe ins Grundangebot
BGU (Grenchen -) Selzach - Lommiswil (bisher 

Versuchsbetrieb)
45'000 45'000 90'000

PostAuto Ortsbus Däniken (bisher Versuchsbetrieb) 154'000 156'000 310'000
SBB RE Biel - Grenchen-Nord - Delémont 286'000 286'000 572'000
BOGG/
PostAuto

Busoptimierung Olten 3'000'000 2'600'000 5'600'000

BGU Busoptimierung Grenchen 700'000 690'000 1'390'000
SBB Verdichtung Olten - Solothurn 4 Zugspaare 

Abend
410'000 410'000 820'000

RBS Erweiterung Viertelstundentakt Solothurn – 
Bern

70'000 70'000 140'000

PostAuto Versuchsbetrieb Ortsbus Himmelried 80'000 80'000 160'000
PostAuto Linienoptimierung Bucheggberg 50'000 100'000 150'000
Zwischensumme 2 Neue Angebote 4'895'000 4'437'000 9'332'000
Zwischensumme A Angebot 47'181'000 47'321'000 94'502'000

B Abgeltung an Tarifverbunde
Abgeltung bisher 5'624'700 5'649'950 11'274'650
Finanzierung bisherige Verbundbeiträge A-
Welle via Abgeltung 1)

-1'675'000 -1'675'000 -3'350'000

Zwischensumme B Abgeltung an Tarifverbunde 3'949'700 3'974'950 7'924'650

C Schülertransporte
Schülertransportkosten 2'300'000 2'400'000 4'700'000
Subventionsberechtigung Sek-P-Transporte 100'000 100'000
Optimierung Schülertransportkosten -100'000 -200'000 -300'000
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Zwischensumme C Schülertransporte 2'200'000 2'300'000 4'500'000

Zusammenstellung
A Angebot 47'181'000 47'321'000 94'502'000
B Abgeltung an Tarifverbunde 3'949'700 3'974'950 7'924'650
C Schülertransporte 2'200'000 2'300'000 4'500'000
Summe 53'330'700 53'595'950 106'926'650

Die Aufteilung der Abgeltungen und Tarifverbundbeiträge auf Kanton und Gemeinden zeigt 
die folgende Tabelle:

Fr. Fr. Fr.
A Angebot 47'181'000 47'321'000 94'502'000
B Tarifverbunde 3'949'700 3'974'950 7'924'650
Zwischensumme 51'130'700 51'295'950 102'426'650
abzüglich Rückerstattung Versuchsbetriebe -100'000 -100'000 -200'000
Zu verteilender Betrag 51'030'700 51'195'950 102'226'650
Gemeindeanteil (37 %) abzüglich Schwellenwert (3 %) 17'350'000 17'407'000 34'757'000
Kantonsanteil 33'680'700 33'788'950 67'469'650



Kostenübersicht  

Die Aufwandschätzungen für die Bus- 
linien basieren auf einem Vergleich der 
Netto-Fahrplanstunden zwischen dem 
vorgeschlagenen Angebotskonzept und 
dem Fahrplan 2009. Die heutigen Be-
triebszeiten sind dabei vollumfänglich 
berücksichtigt oder wurden sogar noch 
optimiert. Die prognostizierten resp. un-
terstellten Einnahmen in Form des Kos-
tendeckungsgrades basieren auf den ak-
tuellen Linienkostenrechnungen und sind 
mit den Transportunternehmungen ab-
gesprochen.  
Der erforderliche Abgeltungsbetrag für 
die 4 zusätzlichen Zugspaare auf der 
SBB-Linie 410 Olten – Solothurn von 
Montag bis Sonntag in den abendlichen 
Randstunden für die Jahre 2010 bis 
2012 basiert auf einer Kostenschätzung 
der SBB auf der Grundlage des aktuellen 
Offertstandes. Die Beteiligung durch den 
anton Bern ist berücksichtigt.  
Die in das verbesserte Angebot (Bus und 
Bahn) investierten Mittel bzw. Zusatzkos-
ten verteilen sich wie folgt auf die einzel-
nen Wochentage:  

- Montag bis Freitag 70% 
- Samstag 14% 
- Sonntag 16% 

Weitere Untersuchungsergebnisse 

Mit den vorgeschlagenen Ausbau- und 
Optierungsmassnahmen können zahlrei-
che der von den Gemeinden formulierten 
Angebotswünsche im übergeordneten 
Gesamtnetz erfüllt werden. Es liegen 
aber auch Einzelanliegen vor, welche 
losgelöst vom übergeordneten Busnetz 
beurteilt werden konnten: 
• Direktverbindung Aarau – Zofingen 

Eine Bus-Direktverbindung Aarau – Zo-
fingen konkurrenziert die Angebotsver-
besserungen auf der "Nationalbahn" 
und der Bahnverbindung via Olten und 
wird nicht weiterverfolgt.  

• Busverbindung Gäu – Oberaargau 
Aufgrund der übrigen Forderungen und 
Wünsche im Gäu insgesamt kann eine 
Busverbindung Gäu – Oberaargau aus 
kantonaler Sicht nur eine längerfristige 
Option darstellen.  

• Anbindung Kienberg ans Niederamt 
Im Auftrag des Kantons Solothurn prüft 
PostAuto Schweiz AG eine Variante für 
einen Kleinbusbetrieb Erlinsbach – 
Kienberg – Wittnau (Kt. AG). Die Er-
gebnisse liegen noch nicht vor.  

• Integration Gretzenbach und Walters-
wil in Ortsbus Däniken  
Aufgrund der übrigen Forderungen und 
Wünsche zum künftigen Busangebot 
im Korridor Olten – Aarau kann eine 
Busverbindung Walterswil – Däniken 

aus kantonaler Sicht nur eine länger-
fristige Option darstellen. 

• Integration Schülerverkehr Hauenstein 
– Ifenthal – Wisen in den ÖV  
Die Integrationsmöglichkeiten werden 
weiter geprüft, aber frühestens mit dem 
Fahrplan 2012 umgesetzt.  

Weitere Ausbauschritte  

Folgende längerfristige Ausbaumass-
nahmen werden weiterverfolgt: 

• Integraler 30'-Takt Regionalzüge SBB-
Linie 650 (Olten – Aarau)  

• Ausdehnung 30'-Takt Linie 17 in Ab-
hängigkeit Angebotsausbau Bahnlinie 
650 und Verdichtung Bedienung Bad 
Lostorf in Abhängigkeit der Nachfrage  

• Aufhebung Ringlinienbetrieb Linien 571 
und 572 in den Randstunden Abend 

• Generelle Taktverdichtungen in Ab-
hängigkeit der Nachfrageentwicklung  

• Verlängerung BOGG-Linie 3 Bornfeld 
in Abhängigkeit des Überbauungs-
forschrittes 

• Neue Buslinie Gäu – Oberaargau in 
Abhängigkeit Angebot auf der Schiene  

• Verbindung Kienberg – Niederamt  

• Ausdehnung Ortsbus Däniken  

• Neuerschliessung Mahren (Lostorf) 
und Eppenberg  

Zeitliche Aspekte / Umsetzung 

Die Förderung und der Ausbau des öf-
fentlichen Verkehrs sind einer der wich-
tigsten Handlungsschwerpunkte des Ag-
glomerationsprogramms Verkehr und 
Siedlung AareLand. Mit dem dargestell-
ten, optimierten Buskonzept liegt ein ge-
genüber heute wesentlich verbessertes 
und kundenfreundlicheres Busangebot 
vor. Die Einführung des Halbstundentak-
tes im Regionalzugsverkehr zwischen 
Olten und Solothurn in den Randzeiten 
am Abend ergänzt das Buskonzept ideal. 
Die Umsetzung der konkret dargestellten 
Optimierungs- und Ausbaumassnahmen 
ist für das Mehrjahresprogramm öffentli-
cher Verkehr für die Jahre 2010 – 2011 
vorgesehen.  
Um die Vorstellungen der von den Opti-
mierungen profitierenden Gemeinden 
und anderer Institutionen kennenzuler-
nen, läuft eine Vernehmlassung bis am 
6. März 2009. Basierend darauf wird das 
weitere Vorgehen im Detail festgelegt.  
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Das Busangebot im Raum Olten umfasst 
seit längerem eine dichte Bedienung zwi-
schen Wangen bei Olten und Dulliken 
(Linie 1) sowie zwischen Trimbach und 
Oftringen (Linie 2). Mit der ersten und 
zweiten Stufe des Angebotskonzeptes 
OGG konnten in jüngster Vergangenheit 
bereits Verbesserungen im Busangebot 
realisiert werden, z. B. weitere Taktver-
dichtungen Linien 1 und 2 abends, Ver-
längerung Linie 2 nach Oftringen, Einfüh-
rung Industrielinie Gäu (seit November 
2008) und Ortsbus Däniken (seit De-
zember 2008).  
Im Fahrplanverfahren und in verschiede-
nen Kundenreaktionen wird häufig dar-
auf hingewiesen, dass die dichte Bedie-
nung auf weitere Gemeinden ausge-
dehnt werden soll (z. B. Hägendorf, Ri-
ckenbach, Winznau, Obergösgen, Los-
torf). Auch bezüglich einer besseren 
Vernetzung der Gemeinden untereinan-
der stehen Forderungen im Raum. Die 
wichtigsten sind: 

- Attraktive Verbindungen für die Ge-
meinden des Gäu nach Oensingen, 
kürzere Anbindung ans nationale Netz   

- Attraktive Querverbindungen Aaregäu 
– Mittelgäu – Berggäu unter Berück-
sichtigung zentralisierter Einrichtungen  

- Neuerschliessung Bornfeld Olten und 
Wil  

- Attraktive Tangentialverbindung Los-
torf –Obergösgen – Dulliken unter Be-
rücksichtigung der neuen Sozialregion 

- Generelle Taktverdichtungen, insbe-
sondere Ausbau Abendangebot 

- Berücksichtigung Schülerbedürfnisse 

Das optimierte Buskonzept für die Ag-
glomeration Olten Gösgen Gäu berück-
sichtigt die wichtigsten Forderungen und 
stellt eine echte Alternative zum motori-
sierten Individualverkehr dar. Nebst den 
vorgeschlagenen Taktverdichtungen zur 
Beseitigung der Kapazitätsprobleme an 
Werktagen, Linienverlängerungen sowie 
Neuerschliessungen wird insbesondere 
auch für die Wochenenden und die 
Randstunden am Abend ein Angebot 
vorgeschlagen, das ein konsequentes 
Umsteigen auf den öffentlichen Verkehr 
möglich macht.  
Dass ein Ausbau des ÖV-Angebotes, 
welches den Zielsetzungen des Agglo-
merationsprogramms entspricht, auch zu 
höheren Betriebskosten und damit zu 
erhöhten Abgeltungen für die öffentliche 
Hand führt, kann angesichts der heuti-
gen Systemeffizienz nicht vermieden 
werden. Mit dem resultierenden Nutzen 
können die durch das optimierte Bus-
konzept verursachten Kosten aber sicher 
als verhältnismässig und angemessen 
bezeichnet werden.  

Das optimierte Buskonzept trägt letztlich 
massgeblich dazu bei, dass der Ge-
samtverkehr in der Region Olten ent-
sprechend den Zielsetzungen des Ag-
glomerationsprogramms optimal abgewi-
ckelt werden kann.  

Das Wichtigste auf einen Blick  

Das optimierte Buskonzept für die Regi-
on Olten Gösgen Gäu umfasst eine gan-
ze Palette von Verbesserungen. Schwer-
punkte sind:  

• Neue Linienkonzepte 
Die Linie 505 wird konsequent ab Kes-
tenholz nach Oensingen verlängert und 
vermittelt dort die gewünschten Fern-
verkehrsanschlüsse.   
Die Linien 126 und 127 werden kom-
plett neu konzipiert. Die Linie 126 ver-
kehrt ab Wolfwil nach Fulenbach/Bo-
ningen, in den Spitzenzeiten ab Bonin-
gen je stündlich nach Olten und Hä-
gendorf. Die Linie 127 verkehrt ab 
Wolfwil nach Neuendorf und ab dort 
weiter via Egerkingen bis nach Olten.  
Die Linie 1 wird in den Spitzenzeiten 
bis nach Härkingen verlängert.  
Die Linie 17 wird zu einer echten Tan-
gentiallinie Dulliken – Obergösgen – 
Lostorf – Stüsslingen ausgebaut.  
Starrkirch/Wil und das Bornfeld Olten 
werden in die BOGG-Linie 3 integriert.  

• Neue Verknüpfungspunkte  
Neuendorf wird zu einem zentralen 
Busknoten. Zwischen den Linien 505, 
126 und 127 kann schlank umgestie-
gen werden, womit die Gemeinden des 
Gäu optimal vernetzt werden.  
Obergösgen wird mit der ausgebauten 
Linie 17 zu einem zentralen Busknoten 
im Niederamt. Dank den guten An-
schlüssen mit den Linien 571 und 572 
entstehen zahlreiche, neue attraktive 
ÖV-Verbindungen.  
Die Bahnhöfe Egerkingen und Dulliken 
werden als Umsteigepunkte Bahn-Bus 
aufgewertet.  

• Generelle Taktverdichtungen 
Schliessung von Taktlücken  
Nicht nur an Werktagen sondern auch 
am Wochenende wird das Taktintervall 
auf verschiedenen Linien verdichtet. 
Zahlreiche Taktlücken werden konse-
quent geschlossen.  
 

Die wichtigsten Angebotsmerkmale, Än-
derungen und Anpassungen sind nach-
folgend in Schemaskizzen aufgezeigt 
und kurz erläutert. Linien, für welche kei-
ne Änderungen vorgesehen sind, wer-
den nicht explizit erwähnt.  

Optimierung Busangebot  
Region Olten Gösgen Gäu 

Das Agglomerationsprogramm Verkehr und Siedlung AareLand (60 Gemeinden, 
3 Regionen, 1 Raum, 220'000 Einwohner) umfasst im öffentlichen Verkehr ein 
Massnahmenbündel, welches eine Attraktivitätssteigerung des Busangebotes 
in der Region Olten Gösgen Gäu enthält. Auch das regionale Entwicklungskon-
zept für das Niederamt (REK Niederamt) enthält Massnahmen/Visionen für die 
Weiterentwicklung des öffentlichen Verkehrs auf Schiene und Strasse. Die För-
derung und der Ausbau des öffentlichen Verkehrs stellen eine zentrale Hand-
lungsebene zur Bewältigung der künftigen Verkehrsprobleme in der Region  
Olten Gösgen Gäu dar.  

Bemerkungen zum Kostenanteil Kanton/Gemeinden 
Die Beteiligung der Gemeinden an den Kosten des öffentlichen Verkehrs ist im ÖV-
Gesetz (BGS 732.1) und in der Kostenverteil-Verordnung (BGS 732.21) geregelt. 
Nach dem zur Zeit gültigen Schlüssel beteiligen sich die Gemeinden zu 45%.  
Mit der NFA werden dem Kanton Solothurn im öffentlichen Verkehr Kosten in der Hö-
he von Fr. 8.1 Mio. belastet, während der Kanton Solothurn insgesamt von der NFA 
entlastet wird. Die Gemeinden werden an dieser Mehrbelastung der ÖV-Kosten nicht 
beteiligt. Eine entsprechende Revision des ÖV-Gesetzes sieht daher vor, den Ge-
meindeanteil von 45% auf 37% zu senken.  
Bei neuen Angeboten profitieren die Gemeinden mit dem revidierten ÖV-Gesetz von 
dem auf 37 % ermässigten Satz. Da das revidierte Gesetz noch nicht in Kraft ist, sind 
in obiger Tabelle die Gemeindebeiträge sowohl nach dem heute gültigen Schlüssel 
von 45% als auch nach dem neuen Schlüssel bei Annahme des revidierten ÖV-
Gesetzes von 37% ausgewiesen.  

Gesamtübersicht

Zusatzabgeltungen Bus

Bahn

Bus + Bahn

Kostenanteile Kanton/Gemeinden

Kt Gde Kt Gde Kt Gde
Gemäss gültigem Gesetz   1* 1.65 1.35 1.61 1.31 1.55 1.26
Gemäss Gesetz in Vernehmlassung   2* 1.89 1.11 1.84 1.08 1.77 1.04

1*  ÖV-Gesetz (BGS 732.1) und Kostenverteil-Verordnung (BGS 732.21) --> Gemeindeanteil 45%
2*  Kompensation Mehrbelastungen Kanton infolge NFA --> Gemeindeanteil 37%

(Alle Zahlen in Mio. Fr)

2010 2011 2012

0.45
2.81

0.45
3.00

2.47
0.45
2.92

2010 2011 2012
2.55 2.36
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Konzeptbeschrieb 

Angebotskonzept 2010    

Montag bis Freitag Spitzenzeiten (ca. 6.00 - 8.30 / 11.30 - 13.30 / 16.30 - 18.30 Uhr)  

Montag bis Freitag Zwischenzeiten (ca. 8.30 - 11.30 / 13.30 - 16.30 / 19.30 - 20.00 Uhr) und Samstag Tagesbetrieb (Betriebsaufnahme bis ca. 20.00 Uhr) 

Sonntag Tagesbetrieb (Betriebsaufnahme bis ca. 20.00 Uhr) und Montag bis Sonntag Randzeiten (ca. 20.00 bis Betriebsschluss) 
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Teil West (Korridor Oensingen – Olten)
• Konzeptbeschrieb  
Neuendorf wird zu einem Busknoten zu den Minuten 00 und 30. Die 
Linie 126 verkehrt ab Wolfwil via Fulenbach – Boningen – Kappel 
nach Hägendorf. Die schnelle Verbindung Wolfwil – Fulenbach – Bo-
ningen – Aarburg – Olten bleibt bestehen. Die Linie 127 verkehrt von 
Oensingen/Kestenholz ab Wolfwil nach Neuendorf und weiter via  
Egerkingen nach Olten. Die Linie 505 wird ab Kestenholz nach Oen-
singen verlängert. Die Linie 1 wird ab Wangen bis Härkingen verlän-
gert. Die Linien 511 und 512 bleiben unverändert und stellen zusam-
men mit der Linie 1 wie heute den 15'-Takt zwischen Wangen und 
Dulliken sicher. Der Abschnitt Kappel – Olten der Linie 511 wird zum 
30'-Takt verdichtet, womit auch Kleinwangen stündlich zwei Buskurse 
von/nach Olten erhält.   

• Wichtigste Verbesserungen  
Die Gemeinden im Gäu werden optimal vernetzt, womit u. a. ideale 
Transportvoraussetzungen für die komplexen Schülerbedürfnisse 
entstehen. Die Gemeinden im Mittelgäu ohne Bahnanschluss erhal-
ten mit der Linie 505 Fernverkehrsanschlüsse in Oensingen. Der 
Bahnhof Egerkingen wird zu einem wichtigen Umsteigepunkt Bahn – 
Bus. Auf der Achse Härkingen – Gunzgen – Kappel – Hägendorf – 
Rickenbach – Wangen – Olten entsteht der 15'-Takt (Linien 1/505).  

Teil Ost (Korridor Olten – Aarau und Stadt Olten)
• Konzeptbeschrieb  
Die Linie 572 erfährt keine Änderungen und bedient das Industriege-
biet Olten. Die Linie 571 verkehrt konsequent zwischen Olten – Trim-
bach Post –  Rankwog – Obergösgen – Lostorf – Stüsslingen – Er-
linsbach – Niedergösgen. Die Bedienung von Rohr und Lostdorf Mi-
neralquelle/Bad wird von der Linie 571 entkoppelt. Lastrichtungsab-
hängig verkehrt ein Zusatzfahrzeug auf einer "Ringlinie" Olten Bahn-
hof – Olten Industrie – Winznau – Obergösgen – Winznau – Rankwog 
– Trimbach – Olten Bahnhof. Die Linie 17 wird zu einer echten Tan-
gentiallinie Dulliken – Obergösgen – Lostorf – Stüsslingen ausgebaut 
und bedient neu das Bad Lostorf und Rohr. Die Linie 3 des BOGG 
wird auf das Niveau der übrigen städtischen Linien ausgebaut und mit 
einem neuen Linienast nach Starrkirch/Wil verlängert.  

• Wichtigste Verbesserungen  
Die Linien 571/572 werden lastrichtungsabhängig zwischen Ober-
gösgen und Olten zum 15'-Takt verdichtet. Obergösgen wird durch 
die Linie 17 zu einem zentralen Busknoten und ermöglicht zahlreiche, 
neue "interne" ÖV-Beziehungen (Vernetzung der Gemeinden). Die 
Linie 17 stellt für Stüsslingen, Lostorf, Rohr und Obergösgen neu 
auch attraktive Anschlüsse an die Regionalzüge von/nach Olten und 
Aarau in Dulliken sicher. Starrkirch/Wil wird ins Stadtnetz integriert.  

Teil West (Korridor Oensingen – Olten)
• Konzeptbeschrieb  
Das Liniennetz erfährt gegenüber den Spitzenzeiten keine Änderun-
gen. Aufgrund der heutigen und künftig zu erwartenden Nachfrage 
wird das Angebot gegenüber den Spitzenzeiten aber auf einzelnen 
Linien oder Linienabschnitten reduziert: 
- Die Linie 1 verkehrt wie bisher nur bis Wangen (Mühlestrasse).  
- Der Linienabschnitt Wolfwil – Boningen – Hägendorf der Linie 126 

wird nicht bedient.  
- Die Linie 127 verkehrt nicht.  
- Der Abschnitt Kappel – Kleinwangen – Olten der Linie 511 wird 

wie bisher im 60'-Takt betrieben.  

• Wichtigste Verbesserungen  
Die Linie 505 wird durchgehend im 30'-Takt betrieben, womit die Ge-
meinden im Mittelgäu ohne Bahnanschluss halbstündliche Busdirekt-
verbindungen nach Olten und gute Fernverkehrsanschlüsse in Oen-
singen von/nach Solothurn und Olten erhalten. In Egerkingen stellt 
die Linie 126 zudem attraktive, stündliche Umsteigemöglichkeiten auf 
die SBB-Regionalzüge von/nach Olten sicher (Reisezeitgewinn Neu-
endorf gegenüber Busdirektverbindung z.B. 10 Minuten).   

Teil Ost (Korridor Olten – Aarau und Stadt Olten)
• Konzeptbeschrieb  
Das Liniennetz der Spitzenzeiten wird übernommen. Die BOGG-Linie 
3 wird zum 30'-Takt ausgebaut. Angebotsreduktionen gegenüber den 
Spitzenzeiten sind auf folgenden Linien/-abschnitten vorgesehen: 
- Die Verdichtungskurse zwischen Obergösgen und Olten auf den 

Linien 571/572 werden nicht geführt. 
 - Die Linie 17 wird im 60'-Takt betrieben.  

• Wichtigste Verbesserungen  
Die Linie 571 verkehrt konsequent im 30'-Takt; alle bestehenden 
Taktlücken werden geschlossen (integraler 30'-Takt für Erlinsbach, 
Stüsslingen, Lostorf, Obergösgen und Winznau von/nach Olten. Die 
Linie 17 verkehrt neu an Samstagen bis ca. 20 Uhr im 60'-Takt. Rohr 
und das Bad Lostorf können alternierend alle 2 Stunden bedient wer-
den. Bei der Detailplanung ist festzulegen, ob das Bad Lostorf zu ge-
wissen Tageszeiten stündlich bedient werden soll. Die BBA-Linie 3 
verkehrt neu auch am Vormittag von Montag bis Freitag im integralen 
15'-Takt. Die BOGG-Linie 3 verkehrt durchgehend im 30'-Takt und 
bedient im Osten stündlich alternierend das Quartier Meierhof oder 
Wil.   
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Teil West (Korridor Oensingen – Olten)
• Konzeptbeschrieb  
Die Linie 505 wird mit der Linie 1 verknüpft, im integralen 30'-Takt be-
trieben und bildet die "Rückgratlinie" für das Gäu. Die Linie 127 wird 
im 60'-Takt zwischen Wolfwil und Olten betrieben. Damit auch Eger-
kingen und Oberbuchsiten in den Randzeiten halbstündliche Verbin-
dungen von/nach Olten erhalten, wird der Regionalzugsverkehr auf 
der SBB-Linie 410 zwischen Olten und Solothurn am Abend an allen 
Tagen mit 4 zusätzlichen Kurspaaren zum 30'-Takt verdichtet.  

• Wichtigste Verbesserungen  
Alle Gemeinden im Mittel- und Berggäu, welche nicht über einen 
Bahnanschluss verfügen (Rickenbach, Kappel, Gunzgen, Härkingen, 
Neuendorf, Niederbuchsiten und Kestenholz), erhalten mit der Linie 
505 von 6 bis 24 Uhr halbstündliche Busdirektverbindungen nach Ol-
ten und gute Fernverkehrsanschlüsse in Oensingen von/nach Solo-
thurn und Olten. Wolfwil, Fulenbach und Boningen erhalten mit der 
Linie 127 attraktive, stündliche Verbindungen von/nach Olten von 6 
bis 24 Uhr. Vom 30'-Takt auf der SBB-Linie 410 in den abendlichen 
Randzeiten profitieren nicht nur Egerkingen und Oberbuchsiten. Mit 
diesem Angebotsmodul wird ein grosser Nutzen weit über die Gren-
zen von AareLand hinaus bis nach Solothurn geschaffen.    

Teil Ost (Korridor Olten – Aarau und Stadt Olten)
• Konzeptbeschrieb  
Die Linie 572 wird bis 20 Uhr im 60'-Takt betrieben. Die Linie 17 ver-
kehrt nicht. Die BBA-Linie 3 wird konsequent zum 30'-Takt ausge-
baut. Die BOGG-Linie 3 verkehrt am Sonntag bis 20 Uhr im 30'-Takt 
(stündliche Meierhof und Starrkirch/Wil) und ab 20 Uhr im 60'-Takt 
zwischen Bornfeld und Meierhof. Die Linie 571 verkehrt sonntags 
tagsüber im 30'-Takt, wobei stündlich das Bad Lostorf und Rohr be-
dient werden; der Linienabschnitt Stüsslingen – Niedergösgen wird 
deshalb nur stündlich bedient. In den Randstunden am Abend wird 
der heutige Rundkursbetrieb aufrechterhalten. Neu erhalten aber alle 
Gemeinden zwei Abfahrten pro Stunde ab dem Bahnhof Olten.  

• Wichtigste Verbesserungen  
Zusätzlich zum Sonntagsangebot wird vor allem das Abendangebot 
für Obergösgen, Lostorf, Stüsslingen, Erlinsbach und Niedergösgen 
massiv ausgebaut. Alle Gemeinden erhalten ab Olten zwei Abfahrten 
pro Stunde (Lostorf, Stüsslingen, Erlinsbach und Niedergösgen 
stündlich direkt und stündlich mit Umwegfahrt). Vom integralen 30'-
Takt auf der BBA-Linie 3 profitiert insbesondere auch Schönenwerd. 
Die von der BOGG-Linie 3 bedienten Stadtquartiere in Olten erhalten 
ein gänzlich neues Abend-/Randstundenangebot.  

Seite 2 Seite 3
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Agglomeration Grenchen 

Optimierung Busangebot  
Konzept 2010 
Kurzfassung 

 

 

Als Teil einer effizienten und nachhaltigen 
Verkehrs- und Raumordnung kommt dem 
öffentlichen Verkehr eine wichtige Rolle 
zu. 
Das Busangebot der Agglomeration Gren-
chen soll einen wesentlichen Beitrag zur 
lokalen Mobilitätsbewältigung leisten und 
in Kombination mit der Bahn die öffent-
liche Verkehrsanbindung der Region 
Grenchen sicherstellen. Daher wurde das 
Busnetz hinsichtlich der Optimierungspo-
tenziale und Angebotsdefizite untersucht. 
Das daraus entstandene Konzept 2010 
wird die Attraktivität des öffentlichen Ver-
kehrs im Raum Grenchen gesamtheitlich 
steigern können.  
Mit verschiedenen Anpassungen und 
neuen Linienführungen werden die Netz-
struktur optimiert und die Gebietsabde-
ckung verbessert. Einige Linien- und 
Streckenabschnitte erhalten einen dichte-
ren Fahrplan. Weiter zur Qualitätsverbes-
serung beitragen soll ein neues Abendan-
gebot. 
 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber: 

Amt für Verkehr und Tiefbau  
Kanton Solothurn 

Januar 2009 
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Neue Linie 1 Lingeriz – Bahnhof – Studen  
Aus den Linienästen Lingeriz und Studen entsteht 
die neue Durchmesserlinie Lingeriz – Zentrum – 
Bahnhof Süd – Studen. Die zu grosse Schlaufe 
Studen wird gekürzt. Eine neue Haltestelle im 
Bereich der Kreuzung Tunnelstrasse/Alpenstrasse 
trägt zu einer Verbesserung der örtlichen Verfüg-
barkeit bei. 

Neukonzept Bellevue/Schmelzi (Linien 2/3)  
Neu erschliessen die Linien 2 und 3 das Gebiet 
Bellevue/Schmelzi und ersetzen die heutige Be-
dienung mit den drei bisherigen Linien 3, 8N und 
8S, die unterschiedliche Routenführungen und 
Taktangebote aufweist. Die neuen Linien 2 und 3 
werden je im Habstundentakt betrieben und 
fahrplantechnisch koordiniert, so dass der von 
beiden Linien bediente Quartierschwerpunkt neu 
stündlich vier Verbindungen von/zum Bahnhof 
Süd – Flughafen (zwei via Bahnhof Nord mit der 
neuen Linie 3) erhält. Die peripheren Quartierteile 
werden weiterhin alle 30 Minuten bedient und 
profitieren von den kürzeren Schlaufen. Bei der 
Umsetzungsplanung werden noch punktuelle 
Linienführungsvarianten geprüft (Linie 2 ev. via 
Grubenweg, Linie 3 ev. zeitweise Bedienung der 
Haltestelle Oele). 

Neuerschliessung Industrie Südost (Linie 2)  
Die neue Linie 2 wird ab Bahnhof Süd via Lebern-
strasse – Neckarsulmstrasse zum Flughafen ge-
führt, womit das bisher nicht bediente Arbeits-
platzgebiet neu erschlossen wird. Die Linie 3 führt 
ab Bahnhof Süd via Flughafenstrasse direkt zum 
Endpunkt Flughafen. Bei der Umsetzungsplanung 
muss noch geprüft werden, ob die Linie 2 als 
Rundkurs geführt werden soll. 

Neue Linie 4 Bettlach – Bahnhof – Däderiz  
Die bisherige Linie 2 Däderiz – Bahnhof Süd wird 
bis Bettlach verlängert und neu als Linie 4 be-
zeichnet. Die so entstehende Durchmesserlinie 
ergänzt die Linie 5. Auf dem langen gemeinsamen 
Linienabschnitt Bettlach – Bahnhof Süd – Post-
platz ergeben die Linien 4 und 5 werktags den 
15'-Takt.  

Mehrangebot Schlachthausstrasse (Linie 19)  
Die Linie 19 Lommiswil – Grenchen wird statt zum 
Flughafen via Schlachthausstrasse bis Sonnmatt 
geführt. So erhält die Schlachthausstrasse neu 
stündlich zwei Verbindungen zum Bahnhof Süd 
und ins Zentrum. 



  

Agglomeration Grenchen - Buskonzept 2010  

Seite 3 von 4 

Neue Linie 6 Bettlach – Grenchen - BBZ  
Die heutige Linie 10 Bettlach Bahnhof – Bettlach 
Dorfplatz – Grenchen Bahnhof Süd wird zum 
Berufsbildungszentrum BBZ verlängert und so zu 
einer Durchmesserlinie. Neu wird sie als Linie 6 
bezeichnet. 

Kleinbuslinie Bettlach Allmend (neu Linie 7)  
Für diese Kleinbuslinie in Bettlach (bisher 10N) ist 
eine Routenanpassung im unteren Dorfteil vorge-
sehen, um die Bahn-Zubringerfunktion noch zu 
verstärken. Neu verkehrt der Bus via Grenchen-
strasse – Buchenweg – D.-Schilling-Strasse zum 
Bahnhof. Die Haltestelle St. Urs wird von der Linie 
7 nicht mehr bedient. Durch die Routenverlänge-
rung erhält die Linie ein grösseres Fahrgastpoten-
zial. Etwas ungünstiger werden hingegen die 
Rahmenbedingungen für die Fahrplangestaltung. 

Linien 13, 14N/S, 16 (bisher 36), 18  
Bei diesen Linien sind keine Routenänderungen 
vorgesehen. Weiterhin offen bleibt die Option, die 
Regionallinie Biel – Meinisberg mit der Linie 
14N/S Grenchen – Lengnau zu verknüpfen. So 
könnte Grenchen auch von Orpund, Safnern und 
Meinisberg auf direktem Weg erreicht werden. Für 
die touristische Linie 18 (Grenchenberge) wird in 
einer separaten Studie noch geprüft, mit welchen 
Massnahmen deren Wirtschaftlichkeit verbessert 
werden könnte. 

Ausgebautes Fahrplanangebot (alle Linien)  
Nebst dem verbesserten Linienangebot trägt der 
ausgebaute Fahrplan zu einem Qualitätssprung 

für das Grenchner Busnetz bei. Montag bis Frei-
tag liegt der Schwerpunkt bei den Taktverdich-
tungen, und an Samstagen und Sonntagen steht 
die Ausdehnung der Betriebszeiten im Vorder-
grund. Die wichtigsten Verbindungen werden 
grundsätzlich jeden Tag bis 20 Uhr betrieben. Für 
die abendlichen Randstunden soll täglich ein 
bescheidenes Nachtangebot zur Verfügung ste-
hen (siehe unten). Mit dem Fahrplanausbau wird 
erreicht, dass auch das Grenchner Busnetz als 
Vollangebot wahrgenommen wird, bei dem der 
öffentliche Verkehr grundsätzlich täglich von 6 bis 
24 Uhr funktioniert.  
Dank Linienüberlagerungen erhalten verschie-
dene Quartiere neu stündlich vier Kurspaare 
(Linien 2/3, 4/5). Bei Linie 1 wird der 15'-Takt mit 
einer Fahrplanverdichtung realisiert. Auf der Linie 
7 (Bettlach Allmend) fährt der Bus Montag bis 
Freitag häufiger, dafür wird mangels Nachfrage 
auf das heutige Rufbusangebot an Wochenenden 
verzichtet. Die Linie 19 Grenchen – Lommiswil 
wird neu auch an Samstagen bedient. 

Anschlussverhältnisse Bahn/Bus  
Aufgrund der Zugsfahrlagen sowie der beiden An-
schlusspunkte Bahnhof Nord und Bahnhof Süd 
sind je nach Angebotsdichte nicht in alle Richtun-
gen optimale Anschlüsse machbar. Diesbezüglich 
bleiben die Randbedingungen unverändert. Den-
noch sind mit dem neuen Buskonzept insgesamt 
bessere Anschlüsse zu erwarten. Vor allem bei 
den Linien mit Angebotsverdichtungen werden die 
Umsteigezeiten zwischen Bahn und Bus kürzer. 

 
Neues Abendangebot ab 20 Uhr 
Vorgesehen ist ein Rundkurs, der sich ans Tagesangebot anlehnt und Teile der Linien 1, 4, 5 und 6 im 30'-
Takt bedient. Aus Kostengründen soll darin auch die heutige Spätverbindung der Linie 16 (bisher 36) nach 
Büren integriert werden. 
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Kostenfolgen 
Das neue Buskonzept beinhaltet eine erhebliche Angebotssteigerung, weshalb die Betriebskosten 
steigen. Demgegenüber werden jedoch auch die Erträge höher ausfallen. Die Berechnungen und 
Schätzungen ergeben folgendes Bild: 

 

Zusätzlicher Betriebsaufwand pro Jahr  

Jahresfixkosten für 2 zusätzliche Busse  Fr. 130'000.-- 
Zeit- und fahrleistungsabhängige Kosten Fr. 850'000.-- 

Zusätzlicher Gesamtaufwand pro Jahr Fr. 980'000.-- 

 
Ertragsaussichten 

Mehrertrag pro Jahr Fr. 300'000 – 450'000.-- 

 
Abgeltungsbedarf öffentliche Hand  

Zusätzliche Abgeltung pro Jahr Fr. 530'000 – 680'000.-- 
 

 

Die Auswirkungen des neuen Buskonzepts auf die Kostenbeteiligungen der Gemeinden wurden 
durch das Amt für Verkehr und Tiefbau ermittelt. Näherungsweise ergibt sich folgendes Bild: 

Veränderung Gemeindebeitrag Gemeinde Gesamtkosten
Bisher

(Abrechnung
2008 prov.)

Zunahme ge-
wichtete Hal-

testellen-
abfahrten

Beitragssatz 
45% 

(ÖVG in Kraft) 

Beitragssatz 
37%

(ÖVG in Ver-
nehmlassung)

 [Fr.] [Abfahrten] [Fr.] [Fr.]
Bettlach 289'290 435 82'000 81'000
Grenchen 1'066'452 1'590 243'000 238'000
Lommiswil 73'204 0 0 0
Selzach 115'435 0 0 0

 

Mit der NFA werden dem Kanton Solothurn im öffentlichen Verkehr Kosten in der Höhe von Fr. 8.1 
Mio. belastet. Die Gemeinden werden an dieser Mehrbelastung nicht beteiligt. Eine Revision des 
ÖV-Gesetzes sieht daher vor, den Beitragssatz der Gemeinden an den ÖV-Kosten von 45% auf 
37% zu senken. Da das revidierte Gesetz noch nicht in Kraft ist, sind die Gemeindebeiträge in 
obiger Tabelle sowohl nach dem heute gültigen Satz von 45% als auch nach dem neuen Satz von 
37% bei Annahme des revidierten Gesetzes ausgewiesen. 

Für die Berner Gemeinden Lengnau, Arch, Rüti b.B. und Büren a.A. sind kaum Veränderungen zu 
erwarten, da das Angebot Montag bis Freitag praktisch unverändert bleibt. 

 

 

 

 
19. Januar 2009, Büro Dudler, Biel-Bienne 
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